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2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldentſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreisz
le bei Abholung 2,50 R M. frei Haus 2,80 R M. außerhalb frei Haus 2,30 R.M.
ch die Poſt 2,66 R. M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen. Aus
Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Die Zahlungskriſe

Geh. Reg.-Rat Dr. Guaatz, M. d. R.

Die Tributgelehrten ſtritten ſich bisher darum, ob und
meine Transferkriſe eintreten würde, d. h. ob und wann
die Deviſen fehlen würden, um die in Mark aufgebrachten
ute umzuwechſeln. Die Tributgelehrten überſahen dabei,
uns dieſe Deviſen ſchon immer gefehlt haben, daß wir nie
eigenem Gelde gezahlt haben, ſondern uns Deviſen im

gen Betrage für die Tributzahlungen vom Ausland
ten. Die Tributgelehrten ſtießen ſich nie daran, daß wir
1925 etwa die doppelte Tributſumme vom Ausland ge-
t haben. Es genügte ihnen, daß die Reichskaſſe, die Reichs
kaſſe und die Jnduſtriebank ihre Tribute pünktlich in
ablieferten. Von einer „Aufbringungskriſe“, d. h. von

Zahlungskriſe konnte und kann nach Anſicht der Tribut-
irten keine Rede ſein.
Leider laufen die Tatſachen oft ſchneller als der Verſtand
verſtändigen. Was die Tributgelehrten für unmöglich hiel-
iſt heute Tatſache. Die Zahlungskriſe iſt da.

in dem Sinne, daß der Reparationsagent, der junge
arch, der heute Deutſchland regiert, nicht jederzeit die Be
s hätte, die Reichs und Staatskaſſen auszuräumen und
bezahlt zu machen. Aber dann fehlen die Gelder für die
hlung der Reichsausgaben, d. h. für die Gehälter, Löhne
Lieferungen. Dann iſt der Bankrott da.
Vie iſt die Lage der Reichskaſſe? Für ultimo März
ihr etwa 1400 Millionen Mark, d. h. es iſt kein aus

der Kaſſenbeſtand zur Bezahlung der obengenannten
nungen vorhanden. Nach dem Dawesbankgeſetz von 1924

das Reich einen kürzfriſtigen Kredit von 400 Millionen
bei der Reichsbank aufnehmen. Dieſe Beſtimmung hatte
getroffen, damit das Reich nicht wieder im Falle der Not
Rotenpreſſe greifen und Jnflation betreiben könne. Dieſe
inmung wird jetzt umgangen.
n den Trägern der Sozialverſicherung uſw. uſw. Auch

t man vor einem Eingriff in die Poſtſcheckgelder für kurze
nicht zurückzuſchrecken. Man pumpt gegen ungedeckte

dverſchreibungen, man macht Notgeld.
Der ewige Optimiſt tröſtet: Wenn wir nur über Ultimo
uskommen, dann ſpringen ſchon luſtig die Steuerquellen.

iſt es nicht ſo luſtig. Die Steuereinnahmen ſind im
nken. Kein Wunder, da die Wirtſchaft ſtändig zurückgeht.
t man dem Steuereſel noch mehr auf, wie Severing es
gend empfiehlt und Dr. Hilferding es machen will, ſo wird
der Steuereſel zuſammenbrechen. Die Landwirtſchaft iſt

its zuſammengebrochen. Jnduſtrie und Handwerk werden
Im Jahre 1928 ſind weit über 6000 Unternehmüngen

runde gegangen. Das iſt weit mehr als das Vierfache der
l vom Vorjahr.

Ebenſo bankrott wie der Reichshaushalt iſt der Haus
ltder Reichsbahn. Es iſt tief bedauerlich, daß nicht
jeder Fahrkarte und auf jedem Frachtbrief aufgedruckt

t: „Hiervon 20 Prozent Dawesſteuer“. Dann würde der
ſche Michel merken, daß er eine Milliarde Eiſenbahntribut
zahlen hat, d. h. 20 Prozent der geſamten Bruttoeinnahmen
Reichsbahn. Jnfolge dieſes ungeheuren Druckes iſt in dem
halt der Reichsbahn ein Loch von vielen hundert Mil-

entſtanden. Selbſt die ängſtliche Reichsregierung be-
et es auf 500 Millionen jährlich, während es in Wirklich-
wohl das Doppelte ausmacht. Gemeſſen an der Vorkriegs-
haben wir bereits etwa 3 Milliarden Eiſenbahnvermögen
ren,

Reichshaushalt und Reichsbahn verſagen als Tributträger:
Zzahlungskriſis iſt da. Trotzdem werden wir weiter zahlen
damit die Grundlage des Letzten, was noch aufrecht ſteht,
h die Grundlage der deutſcher Währung, erſchüttern.

tdrohung der ſächſiſchen Eiſenbahner
Dretden, 27. März.

der Begirk Sachſen des Einheitsverbandes der Eiſenbahner
ſhlands hielt am Mittwoch im Dresdener Volkshaus eine Be

lmächtigten konferenz ab, die ſich mit dem bisherigen
u der Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn beſchäftigte. Jn
Referat der Begirksleitung wurde die durch die Reparations
ung bedingte ſchwere finanzielle Lage der Reichsbahn anerkannt
dann Kritik an der Verteilung der für das Perſonal bereit
en Mittel geübt. Jn einer Entſchließung heißt es u. a.:
Sollte bis zum Ablauf der Kündigungsfriſt 81. März 1929
Kingung nicht zuſtandekommen, ſo bringt die Konferenz ihren
Matterlichen Willen zum Ausdruck, mit dem letzten Mittel ihre

Forderungen durchzuſetzen. Sie fordert die Organiſation
entſprechende Mahnghmen zu treffen.
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Telegraphiſche Meldung.)
Stuttgart, 28. März.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ traf um 9.45 Uhr über Friedrichs-
hafen ein und ſchickte ſich ſogleich zur Landung an. Um 10.17 Uhr
war das Landungsmanöver glatt vollzogen.

Das Luftſchiff über Wien
Telegraphiſche Meldung.)

Wien, 27. März.

Auf Grund der Aenderung der Flugrichtung des „Graf
Zeppelin“ hat ſich die Wiener Sendegeſellſchaft Ravag mit dem
„Graf Zeppelin“ in Verbindung geſetzt. Es gelang ihr, vom Luft
ſchiff die Mitteilung zu erhalten, daß es vorausſichtlich um Mitter-
nacht über Wien ſein dürfe.

Von 1.15 Uhr an rief die öſterreichiſche Sendeſtelle Ravag den
„Graf Zeppelin“ nochmals an. Um 1.46 Uhr erwiderte „Graf
Zeppelin“: „Hier Luftſchiff „Graf Zeppelin“. Wir haben ſehr gut
verſtanden. Hier iſt der Funkleiter am Apparat. Es iſt etwas
ſpät geworden. Wir befinden uns in der Gegend zwiſchen Neu
ſiedlerſee und Preßburg. Es dürfte noch eine halbe Stunde dauern,
bis wir über Wien ſind, da wir ſtarken Gegenwind haben.
Die Paſſagiere ſind ſchon alle ſchlafen gegangen bis auf einige
Preſſerertreter.“ Radio Wien erwiderte: „Die Ravag und die
Hunderttauſende von Hörern, die dieſem Geſpräch zuhören, ſenden
dem Kommandanten, den Paſſagieren und der tapferen Beſatzung,
der es vergönnt iſt, den lebenden Beweis für deutſche
Schaffenskraft der ganzen Welt vor Augen zu führen, den
herzlichſten Willkommensgruß. Die öſterreichiſche Bundesregierung
begrüßt den „Graf Zeppelin“ auf ſeiner Fahrt über Oeſterreich
und beglückwünſcht ihn zu dieſem großen Erfolg der deutſchen
Technik. Der Wiener Bürgermeiſter begrüßt den „Graf Zeppelin“
auf das heyzlichſte und beglückwünſcht ihn beſonders zu ſeiner er-
folgreichen Fahrt.“

Dr. Ecke ner, der die Fahrt wegen des ſtarken Gegenwindes
perſönlich leitete und daher die Brücke nicht verlaſſen kongte, ließ

Rabatt nach Tarif
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„Graf Zeppelin wieder daheim
Um 10.17 Ahr in Friedrichshafen glatt gelandet

übermittelte Radio Wien noch eine Begrüßung des öſterreichiſchen
Aero-Klubs an ſein Ehrenmitglied Dr. Eckener und eine Be-
grüßung des öſterreichiſch-deutſchen Volksbundes, der den Reichs
tagspräſidenten Löbe und die übrigen an Vord befindlichen Volks-
vertreter die brüderlichen Grüße der Oeſterreicher an Deutſchland
übermittelt. Bereits um 2 Uhr hatte ſich eine nach Hunderttauſenden
zählende Menge eingefunden, um den vorüberfahrenden „Graf
Zeppelin“ zu ſehen.

Wieder über Deutſchland
Telegraphiſche Meldung.)

Friedrichshafen, 28. März.

„Graf Zeppelin“, der um drei Uhr nachts die Stadt Wien
überflog, wandte ſich dem Lauf der Donau zu und erreichte um
155 Uhr Lin z. Um ſechs Uhr wurde es über der Stadt Wels
geſichtet. Das Luftſchiff folgte dem Lauf der Donau weiter nach
Paſſau. Die Geſchwindigkeit des Luftſchiffes war ſeit Mitter
nacht durch Gegenwind ſtark herabgemindert.

Das Luftſchiff überflog um 5.40 Uhr die Stadt Ried in
Oberöſterreich mit Kurs auf München. Um 6.42 Uhr erreichte
„Graf Zeppelin“ Mühldorf am Jnn. Die Landung in Friedrichs-
hafen, die ſchon für 8 Uhr morgens erwartet worden war, ver
zögerte ſich, da Gegenwinde die Fahrtgeſchwindigkeit erheblich
herabminderten.

Um 7.30 über München
Telegraphiſche Meldung.)

München, 28. März.

„Graf Zeppelin“ traf kurz vor 88 Uhr über München ein.
Das Luftſchiff überquerte in einer Höhe von etwa 250 Metern
in ziemlich raſcher Fahrt, über das Deutſche Muſeum und den
inneren Stadtteil dahinfliegend, die Jſarſtadt und entfernte ſich
dann in fſüdweſtlicher Richtung. Jn München herrſchte ſeit heute
früh ſtarkes Regenwetter.

Um 9.07 Uhr paſſierte „Graf Zeppelin“ die Stadt Ul m.

Neue Koaglitionsverhandlungen
Das Zentrum umworben Druck auf die Deutſche Volkspartei

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 28. März.

Wie die „D. A. Z.“ erfährt, haben nach der Vertagung des Reichs
tages zwiſchen den Finanz ſachverſtändigen der Sozialdemokraten, der
Demokraten und des Zentrums Etatbe ſprechungen ſtattge-
funden, die zu einer weitgehenden Annäherung dieſer Fraktionen
ſowie zum Entwurf eines gemeinſamen Sparprogramms
geführt haben. Nach der „D. A. Z.“ ſoll der Plan beſtehen, das
Zentrum möglichſt noch vor Verabſchiedung des Etats in die Reichs-
regierung wieder aufzunehmen. Die Deutſche Volkspartei
ſolle vor die Wahl geſtellt werden, entweder das vereinbarte Deckungs
programm mitzumachen, oder endgültig aus der Regierung auszu
ſche iden. Das neue Deckungsprogramm ſehe 180 Millionen
Abſtriche an der bisherigen Regierungsvorlage vor, darunter
40 Millionen am Verkehrsetat und 25 Millionen am Wehretat. Außer-
dem ſolle der Anſatz für die Tabakſteuer um 70 Millionen erhöht
werden.

Franzöſiſchtſchechiſcher Geheimvertrag?
BVerhinderung des Anſchluſſes mit Waffengewalt

Telegraphiſche Meldung
Wien, 28. März.

Das „Neue Gragter Tageblatt“ veröffentlicht unter Zitierung des
Sudetendeutſchen Preſſedienſtes Mitteilungen, die dieſer aus zuver
läſſiger Quelle über den Jnhalt des ſchon früher mehrfach erwähnten
franzöſiſchtſchechiſchen Geheimvertrages macht. Der Sudetendeutſche
Preſſedienſt knüpft die Mitteilungen an die Tatſache an, daß vor
kurzem aus einer Rede des deutſchnationalen Abgeordneten Koberg
im tſchechiſchen Parlament Mitteilungen über dieſen Geheimvertrag
von der Zenſur geſtrichen worden wären.

Die Meldung des Sudetendeutſchen Preſſedienſtes lautet: „Nach
dem Geheimvertrag zwiſchen Frankreich und der Tſchechoſowakei

übernimmt die tſchechiſche Regierung die Verpflichtuug, ihre Politik
auf die Durchſetzung der Friedensverträge einzuſtellen, die Lei
tung der Armee auf die Dauer von zehn Jahren einer fran
zöſiſchen Militärkommiſſion zu übertragen, deren Unkoſten auf Rech-
nung der Tſchechoſlowakei gehen. Als Gegenleiſtung an die
Tſchechoſlowakei ſetzt der Vertrag feſt, daß im Jahre 1929 eine ge-
miſchte Kommiſſion zu bilden iſt, die feſtzuſtellen haben wird, ob die
Tſchechoſlowakei einen aktiven Anteil an der Durchführung der
Friedensverträge hatte oder nicht. Stellt die Kommiſſion einen
aktiven Anteil der Tſchechoſlowakei feſt, ſo verzichtet Frankreich
ſeinerſeits auf Bezahlung aller bis zum 1. Januar 1919 aufgelaufe-
nen Kriegsſchulden, d. h. alſo auf die ſogenannte Befreiungstaxe und
die Koſten der Ausrüſtung der tſchechiſchen Armee.“

Jn dem Geheimabkommen heißt es ferner, falls die Anſchluß-
frage zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich in ein Stadium der
Verwirklichung treten ſollte, hat die tſchechiſche Armee die Städte
Linz, Salzburg, Wien und die Jnduſtrie- Zentren und die militäriſch-
techniſchen Betriebe bis zur Zone einſchließlich Wiener-Neuſtadt zu
beſetzen. Frankreich beſetzt Graz und Klagenfurth. Die öſter
reichiſche Bundesregierung iſt erſt 24 Stunden vor Ueberſchreitung
der Grenze durch die Truppen von dieſer Maßnahme in Kenntnis

zu ſetzen. e
Amanullahs Vormarſch zuſammen

gebrochen?
Telegraphiſche Meldung.)

Konſtantinopel, 28. März.
Wie aus Angora gemeldet wird, ſoll der Vormarſch Amanullahs

auf Kabul zuſammengebrochen ſein. Der Stamm Momand habe
ſich von Amanullah abgewandt. Der König ſei nach Kandahar zurück
gekehrt, um neue Verhandlungen mit den Stämmen einzuleiten. Die
Lage Habibullahs in Kabul habe ſich gebeſſert. Die Schlöſſer der
königlichen Familie in Kabul ſeien in Brand geſteckt worden.



Die Schulden der deutſchen Länder und Gemeinden

1685,1 Millionen Geſamtverſchuldung am 31. März 1928
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 28. März.

Aus einer Reichsfinanzſtatiſtik ergeben ſich zum 31. März 1928
folgende Schulden der deutſchen Länder und Gemeinden: Geſamtver-
ſchuldung 1685,1 Mill. Mark, davon Neuverſchuldung, d. h. ſeit 1924
emiſſierte Anleihen, 1489,6 Mill. Mark.

Von dieſer Summe entfielen auf ausländiſche Verpflich-
iungen, und zwar auf

a) langfriſtige zu
6,36 v. H. 518,3 Mill.,

mittel- und kurgfriſtige: 212,7 Mill.
Jnländiſche Verpflichtungen:

a) langfriſtige zum durchſchnittlichen Zinsfuß von 6,46 v. H.

235 Mill.,
b) mittel- und kurzfriſtige; die mittelfriſtigen mit einer Lauf-

zeit von 2—5 Jahren zum Durchſchnittszinsfuß von 6,72 v. H.,
die kurzfriſtigen mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr: 221 Mill.

Von der Geſamtverſchuldung ſind 21,6 v. H. kurgfriſtig nd
55 v. H. langfriſtig, und zwar mit einer Laufgeit von zehn und mehr
Jahren.

Verwandt worden ſind dieſe Anleihen nur zum Teil fürs die

einem durchſchnittlichen Zinsfuß von

eigenen Verwaltungen der Kreditnehmer, während 40 v. H. der An
leihen an die Wirtſchaft weitergeleitet wurden, hauptſächlich zugunſten
des Wohnungs- und Siedlungsweſens, der Landwirtſchaft, der
Elektrizitätsverſorgung, für Hafenbau und dergleichen.

Owen Houng ſoll vermitteln
Telegraphiſche Meldung,)

Paris, 28. März.
Der „Matin“ teilt mit, daß die Sachverſtändigen der alliierten

Länder auf ihrer gemeinſamen Beratung am Mittwoch einen Augen
blick erwogen hätten, ob es nicht beſſer ſei, ganz einfach „einem
Spiel“ ein Ende zu machen, das ſchon zu lange gedauert habe.
Die Sachverſtändigen hätten dann Owen Young eine lange Denk-
ſchrift überreicht, in der ſie noch einmal ihre Forderungen und
die Grenze der möglichen Zugeſtändniſſe niedergelegt hätten. Young
werde von ſich aus eine zweite Denkſchrift ausarbeiten, die er
der deutſchen Abordnung in der Donnerstagſitzung überreichen
werde.

Am Donnerstag nachmittag verläßt die Mehrzahl der Sachver-
ſtändigen Paris, um in ihre Heimat zu reiſen. Reichsbankpräſident
Schacht, deſſen Familie zurzeit in Paris weilt, wird nicht nach
Deutſchland zurückkehren. Er dürfte über die Oſtertage einen
größeren Ausflug in Frankreich machen.

Die neue Abrüſtungskomödie
Starke BVeteiligung der Ruſſen

Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 28. März.

Die Moskauer Regierung übermittelte dem Generalſekretär des
Völkerbundes die Liſte der ſowjetruſſiſchen Abordnung für die am
15. April beginnende Tagung der Vorbereitenden Abrüſtungs-
kommiſſicn. An der Spitze der elfköpfigen Delegation ſtehen der
ſtellvertretende Außenkommiſſar Litwinow, der Volkskommiſſar
für Unterricht, Lunatſcharski, ſowie der Diviſionskommandeur
Langovoy; ferner gehören der Delegation an Frau Lit-
winow, der Direktor für europäiſche Angelegenheiten im Außen-
kommiſſariat, Boris Stein, der Rechtsbeirat im Außen-
kommiſſariat W. Egoriew, der Profeſſor an der Leningrader

Konzert in der Johanneskirche
Erſtaufführung des Oratoriums „Das Sakrament des Altars“

In der Johanneskirche erlebte am Mittwoch abend Adolf Peumers
Oratorium „Das Sakrament des Altars“ ſeine Erſtaufführung.
Dem inſtrumentaliſch fein aufgebauten Werk liegt der Charakter der
Paſſionszeit zugrunde, der muſikaliſch gut hervorgearbeitet iſt.
Peumers hat ferner die ſcharfen Kontraſte zwiſchen der ſich ſündig
fühlenden und auf Vergebung hoffenden Menſchheit wirkſam zum
Ausdruck gebracht, indem er ſie wenigſtens zum Teil unmittel
bar gegenüberſtellte. Auf dieſe Weiſe hat er gewiſſe Höhepunkte ge-
ſchaffen, die der muſikdramatiſchen Wucht nicht entbehren,
die den inneren Menſchen mit voller Kraft erfaſſen. Dabei iſt das
Opus frei von jeglicher Effekthaſcherei. Es iſt ein Oratorium, das
jedem nicht nur dem muſikaliſch Gebildeten, ſondern auch dem
Laien verſtändlich iſt, das von jedem erfaßt werden kann. Das
Werk braucht keinen Jnterpreten, es iſt ſelbſt Kommentar genug für
ſeine ihm innewohnenden Gedanken. Eine gute Stütze dazu hat ſich
der Komponiſt dadurch zu verſchaffen gewußt, indem er bewußt in
ſein Werk hier und da bekannte Melodien von Kirchenliedern und die
des liturgiſchen Wechſelgeſangs zwiſchen Geiſtlichem und Gemeinde
hineingeſtellt hat. Es kann daher keinem Zweifel unterliegen, daß
eine gute Aufführung dieſes Oratoriums einen Erfolg darſtellen
muß. Und der Aufführung iſt mit einer kleinen Abſchwächung hin
ſichtlich des Streichorcheſters uneingeſchränktes Lob zu zollen. Unter
der Leitung Walter Krauſes waren die Leiſtungen des als Chor
mitwirkenden Geſangvereins der Johannesgemeinde auch an ſchwie
rigen Stellen ausgezeichnet. Die Soliſten Lotte Maaß (Sopran),
Jlſe Paul (Alt) und Hanns Hennig (BVaß) ſtellten ſich durch-veg
mit gutem Erfolg in den Dienſt der Sache. Hanns Buſch war. an
der Orgel ein guter Begleiter. J.

Walhalla Theater. Jn der am Sonnabend, dem 30. März, ſtatt
findenden Uraufführung der Wiener Revue „Es ſpricht ſich herum
ſind in den Hauptrollen beſchäftigt: Marga Vernard, Margot Coſta,

Elly Werner, Engelb. Höfle, Carl Sadowſky, Guſtl Werner, Eduard
Ziegler. Außerdem die große internationale Tanzattraktion Valen-
tina Blnova--Wladimir Worontzoff und 20 Original FeminaGirls.

Ein LagerlöfFilm in den C. T.-Lichtſpielen. Am Karfreitag
ſpielen die C. T. Lichtſpiele am Riebeckplatz und Gr. Ulrichſtraße 51
den großen zweiteiligen Schwedenfilm nach dem Roman von Selma
Lagerlöf: 1. Teil: „Die Erde ruft und 2. Teil „Die Wallfahrt
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Deutſchlands Verſchuldung an das Ausland.
Einſchließlich der Dawesanleihe ſind ſeit 1924 von

Deutſchland im ganzen rund 6,7 Milliarden RM. lang
friſtiger Auslandsanleihen aufgenommen worden. Zu dieſer

Anleiheverſchuldung tritt die ſonſtige und kurzfriſtige Ver
ſchuldung Deutſchlands an das Ausland. Ueber ihre Höhe
liegen keine zuverläſſigen Berechnungen vor, ſie wird jedoch
von ſachkundiger Seite auf etwa 6 Milliarden RM. beziffert.
So ergibt ſich alſo eine Geſamtverſchuldung Deutſchlands
von mehr als 12,5 Milliarden RM.

e

Unirerſität F. Ggoriew, ſowie eine Reihe von Sachverſtändigen
und techniſche Hilfskräfte. Sowjetrußland entſendet jetzt zum
dritten Male eine Abordnung zu den Genfer Abrüſtungs-
verhandlungen. Die Kommiſſion wird ſich im April mit dem ab-
geänderten Abrüſtungsvorſchlag zu befaſſen haben, den
Litwinow in der Märztagung des vorigen Jahres nach der Ab-
lehnung des großen allgemeinen Abrüſtungsprogramms der Sowjet-
abordnung als einen neuen Vorſchlag eingebracht hat.

Die deutſche Regierung wird auf der Apriltagung der Ab
rüſtungskommiſſion durch den Grafen Bernſtorff vertreten ſein,
die engliſche Regierung durch Lord Cuſhendun, die franzöſiſche
durch den Völkerbundsreferenten am Quai d'Orſay, Maſſigli. Die
zweite Leſung des vorliegenden Konventionsentwurfes, die von
deutſcher Seite gefordert wird, dürfte jedoch aller Vorausſicht nach
im Hinblick auf die ſtarken Wiberſtände, die ſich in den Kreiſen der
engliſchen und franzöſiſchen Regierungen geltend machen, nicht
ſtattfinden, ſo daß mit einer Tagung von nur geringerer Bedeutung
gerechnet werden muß. Die Dauer der Verhandlungen der Ab
rüſtungskommiſſion wird auf zwei bis drei Wochen geſchätzt.

Wird Coolidge Oeldiktator?
Telegraphiſche Meldung.)

London, 28. März.

In Kreiſen der amerikaniſchen Oelinduſtrie wird die Er-
nennung des früheren Präſidenten Coolidge oder des ehemaligen
Oberbefehlshabers der amerikaniſchen Truppen im VWeltkriege,

General Perſhing, zum Oeldiktator vorausgeſagt. Sir Henry
Deterding erklärte im Anſchluß an die Tagung des amerika-
niſchen Petroleuminſtitutes in New York, auf der eine Be
grenzung der Oelgewinnung mit Wirkung vom 1. April um
200 000 Barrels täglich beſchloſſen wurde, daß die Sicherung der
Oelverſorgung die wichtigſte Aufgabe der Petroleumgeſellſchaften in

allen Ländern ſei und daß zu dieſem Zwecke eine Zuſammen
arbeit unbedingt notwendig erſcheine.

eines Herzens“. Die Hauptrollen dieſes gewaltigen zwölfaktigen
Filmwerkes verkörpern: Conrad Veidt, Jennh Haſſelquiſt. Lars
Hanſon, Jwan Hedquiſt. Beginn der Vorſtellungen am' Riebeckplatz
6 Uhr und 8.20 Uhr, Gr. Ulrichſtraße 51 6.20 Uhr und 8.380 Uhr.
Kaſſenöffnung eine Stunde vor Beginn. Die Aufführungen finden
mit voller muſikaliſcher Begleitung ſtatt.

Oſterſpielplan der ſtädtiſchen Bühnen
Stadttheater:

Sonntag (1. Feiertag) 15 Uhr „Friederike“, Singſpiel von
Fr. Lehär; 1925 Uhr „Die Hugenotten“, Oper von
G. Meyerbeer.

Montag (2. Feiertag) 15 Uhr „Undine“, Oper von A. Lortzing;
195 Uhr „Caſanova“, Operette von J. Strauß.

Thaliatheater:

Sonntag (1. Feiertag) 20 Uhr „Unter Geſchäftsaufſicht“,
Schwank von F. L rnold und E. Bach. 4

Montag (2. Feiertag) 20 Uhr „Herr Lamberthier“ von
L. Verneuil,

Abſchiedsabend für Ralph Erwin im Modernen Theater. Sonn
abend, den 30. März, veranſtaltet die Direktion des Modernen
Theaters anläßlich des letzten Gaſtauftretens des beliebten Schlager
Komponiſten Ralph Erwin einen Abſchiedsabend, zu dem auch die
Vertreter der Stadt und Behörden eingeladen ſind. Die Beſucher
dieſer Abſchiedsvorſtellung erhalten ein ſinniges Andenken an
das intereſſante Gaſtſpiel. e

Generalmuſikdirektor Kleiber auf dem Wege der Beſſerung. Auf
Anfrage teilt das Berliner Weſtſanatorium, in dem Generalmuſik
direktor Kleiber vor einigen Tagen an einer agkuten ſchwierigen
Blinddarmentzündung, operiert wurde, mit, daß ſich der Patient auf
dem Wege der Beſſerung befindet und bereits in den nächſten Tagen
das Bett verlaſſen kann.

Die Verteilung des ſtaatlichen BVeethoven-Preiſes für 1929. Wie
dem „Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt“ von der Preußiſchen
Akademie der Künſte mitgeteilt wird, iſt der ſtaatliche Beethovenpreis
für 1929 auf Vorſchlag des Kuratoriums des Beethoven-Preiſes vor
der Preußiſchen Akademie der Künſte zu gleichen Teilen mit je
5000 Mark den Komponiſten Profeſſor Paul Juon Berlin und

Braunſchweigs Nothaushalt genehm

Telegraphiſche Meldung.)
Braunſchweig, 29. März

Die letzte Sitzung des Landtages ſah von einer weiteren
ratung des Haushaltsplanes ab. Einen breiten Raum der Vert
lungen nahm die Beratung über das Geſetz zum Nothaushalts

2

ein. Danach ſoll das Staatsminiſterium u. a. ermächtigt wer gancher ken
vorbehaltlich der Deckung durch den endgültigen Haushalt erlichen Zu
folgende Beträge zu verausgaben: 1. Mittel für Schulbauten 159 ez mit eine
Mark, 2. Beteiligung des Staates an Verkehrsunternehmyt ſchwächliche
280 000 Mark. Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1929 in Kraft. wwit kräftige
Abgeordnete Brandes (D. V. P.) wies darauf hin, daß durch afloſigkeit,
Ablehnung der Gehälter für die Miniſter die Regierung eine ſch empfinden
Niederlage erlitten habe. Aehnlich äußerte ſich der Abgeort ihjahrsmüdi
Dr. Roloff (Dnat.). Nach längerer Ausſprache wurde dann ffen, der eir
Geſetz über den Nothaushalt mit 80 gegen 18 Stimmen an ſuchen in de
nommen. Mit der Vorlage eines neuen Staatshaushaltspi ungenüge
wird in den erſten Wochen nach Oſtern gerechnet. in umſchlo

en Ernährur
Lohnabkommen im Ruhrbergbau gekünd e nesrg 9 n Mthjahr ausg

Telegraphiſche Meldung.) e W
Bochum, 27. März. Pderungen, di

Am Mittwoch iſt dem Zechenverband in Eſſen von der durg
Bergarbeiterverbände beauftragten Bezirksleitung Bochum des
arbeiterverbandes (alter Verband) das Kündigungsſchreiß

iſtige krankh
Das P

der ſelbſt in
für die Lohnordnung im Ruhrbergbau zugegangen. Jn dem Schrei als zu ha
wird ausgeführt, daß die Lohnordnung zum 30. April von den u Fleiſch
arbeiterverbänden gekündigt wird. Ueber die Forderungen der v dieſes ni
arbeiterverbände enthält das Schreiben keine Angaben. Wie ung zu ſuc
„TelegraphenUnion“ von Arbeitnehmerſeite erfährt, werden Arwingen, ſon
geber und Arbeitnehmervertreter in der Woche nach Oſtern zu V nhen.
handlungen über die Lohnlage zuſammentreten. Erſt in di
Verhandlungen werden die Bergarbeiterverbände ihre Forderuy
bekanntgeben. Eine engere Fühlungnahme unter den vier
arbeiterverbänden wird noch in dieſen Tagen erfolgen.

Der Rücktritt des amerikaniſchen Botſchafters in London Hoher Lu
Nach einer Meldung aus Londen hat Präſident Hoover utſchland u

Rücktrittsgefuch des amerikaniſchen Votſchafters Houghten I dohen Lu
genommen. Houghten verläßt London am kommenden Donnerggetſee her f

und zieht ſich in das Privatleben zurück. hren. Eine
nperaturen

Die „Emden“ in Port Victoria eingetroffen rande des
Kreuzer „Emden“ iſt in Port Victoria (Sehſchellen) raturen, die

gelaufen und wird am 5. April nach Sabang in See gehen. igen. Das

e erhält darDruck und Verlag von Otto Thiele. nd oder Of
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. de erwärmt

Verantwortlich für Polittt: Dr Karl Gſpann; für Lokales. Fe fem langſanund Unterhaltung: Haerry in Weſen für Volkswirtſchaſt: Dr. Le Ausſichten
für Provinz und des allgemeinen Teit. Dr. Rudolf Schrotd. Nyperaturen

port t. P Friedrich Schnauſe ür den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtü
Halle Sprechſtunden der Schriſtleitung: 12--13 Uhr r V Schr
leitung Berlin SW 61, Blücherſtraße 12 Leitung: Alfred W Lame

r unverlangt eingehende Manuſtriyte wird keine Gewähr übernommen
endung erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt
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Profeſſor Joſef HaasMünchen zugeſprochen worden. Die Verleih worden n
wurde bei dem Konzert der Meiſterſchule des Profeſſors Dr. e t gebracht.

Schumann am 26. März d. J. verkündet. Ausu der verfl
inner eine

Von deufschen HochscGulen i der Var
Berlin h. und Seſie der PWie wir hören, iſt dem Privatdozenten für deutſche Philo

an der Univerſität Berlin, Dr. Gottfried Weber, ein Lehrau
ur Vertretung der Poetik und Stiliſtik erteilt worden. Dergen bei Königſtein (Elbe) ſtammende Literaturhiſtoriker ſtudi

ermaniſtik in Berlin und München bei Franz Muncker undvon Krauß. 1922--1024 bekleidete er eine Aſſtſtentenſtelle am

maniſchen Seminar der Univerſität Berlin. Michaelis 1926 erh
er ebenda die venia legendi auf Grund der Schrift „Wolfram
Eſchenbach, ſeine dichteriſche und geiſtesgeſchichtliche Bedeutung

Breslau
Der Direktor der Landesverſicherungsanſtalt Schleſien, Egh

von Legat, iſt von der mediziniſchen Fakultät der Univer
Breslau zum Ehrendoktor der Medizin ernannt worden, in Al
kennung ſeiner hervorragenden Verdienſte zur Bekämpfung
Tuberkuloſe durch Errichtung von vortrefflichen Krankenhäuſern
zur c der in aften, ſowie zur Eröffnung neuer V
zur Unterweiſung der ſtudierenden Jugend.

Bonn
Der Profeſſor für Biologie an der Pädagogiſchen AkademieBonn, Joſeph t ſen, tritt zum 1. April d. Js. kraft

ſetzes in den u Der beſonders auf dem Gebiete der
r iologie und r e r teran ſch tatlehrte vollendete an 27. März das 65. Lebensjahr. Er ſtan

aus Straeten, Kreis Heinsberg, und war viele Jahre als Let
bzw. Seminarlehrer, zuletzt in Brühl, tätig. Seit drei Jah
wirkt er an der Bonner Pädagogiſchen Akademie

KyffhäuſerTechnikum, Frankenhauſen
Dem Kuyff w. 7 rankenhauſen, der in Fachkre

ſtbekannten höheren techniſchen Lehranſtalt, an der neben den
teilungen für allgemeinen Maſchinenbau und Elektrotechnik die d
abteilungen Z ft- und Kraftfahrzeugbau ſeit vielen Jahren
r gepflegt werden, wurde vom thüringiſchen Miniſterium

olksbildung laut Erlaß vom Märg 1929 die Berechtigung erte
den Abſolventen des Jnſtituts unter Erfüllung gewiſſer Bedingur
das Zeugnis der mittleren Reife ausſtellen zu dürfen. Jn di
Verfügung darf das Kyffhäuſer-Technikum eine Anerkennungeine Leiſtu

r.

ngen erblicken. Am 9. April beginnt das Somn
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März.
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eiteren verr re Die Straßenbahn zu Oſternigt weih gancher kennt ſchon aus der Erfahrung den ſonderbaren ſchlaffen
tushaltz I werlichen Zuſtand, der ſich gern im zeitigen Frühjahr einſtellt, daß eiten 150 e mit einer ſozuſagen krankhaften Erſcheinung zu tun hat, die 235 Wagen ſollen den verſtärkten Verkehr bewältigen
rnehm un ſchwächlichen Perſonen lieber nicht ganz unbeachtet bleiben ſollte.
Kraft. ſt kräftige Menſchen klagen jetzt vielfach über Kopfſchmerzen und Zur Bewältigung des Straßenbahnverkehrs an den Oſterfeier jedoch nur für die Heimfahrt ab Heide mit einmaliger Nmſteige-
rß durch lafloſigkeit, es iſt ihnen, als ob Blei in den Gliedern liege, oder tagen plant die ſtädtiſche S traßenbahnverwaltung bei berechtigung.
eine ſchö empfinden gar rheumatiſche Anwandlungen. Von dieſem mit Bedarf und günſtigem Wetter folgende Verkehrsver- Jnsgeſamt rücken 235 Straßenbahnwagen an den
Abgeord zhjahrsmüdigkeit bezeichneten Zuſtand wird eigentlich jeder be ſtärkungen: Oſterfeiertagen aus. Jm Fahrdienſt ſind während der Feiertage
e dann ffen, der eine wohl mehr, der andere weniger. Die Urſache iſt Oſterſonnabend: täglich 586 Mann kätig.
en an
shaltsple

künd

März.

ſuchen in der Veränderung, der nach der langen Winterruhe mit
er ungenügenden Bewegung des Körpers nach dem langen Aufent
t in umſchloſſener ſchlechter Luft und in einer meiſtenteils unrich-
n Ernährungsweiſe die körperlichen Organe und Gewebe unter-
ten. Alle die vielen tauſend Einzelteile des Körpers werden im
ühjahr ausgedehnt, es tritt eine förmliche Umwälzung ein, die
Erſchlaffung' und Müdigkeit führt. Dabei erfährt auch das Blut
ſeiner Zuſammenſetzung und in ſeinem Umlaufe gewiſſe Ver-
erungen, die ihrerſeits wieder Kopfſchmerzen verurſachen oder

krankhafte Veranlagungen empfindlicher Art hervortreten

Wegen des zu erwartenden Reiſeverkehrs nach und vom Haupt
bahnhof wird die Linie 7 von 12 Uhr ab durch Linie 17 verſtärkt.
Ferner erhalten die Linien 8, 5, 7 und 8 von vormittags bis Be
triebsſchluß Anhängewagen.

Oſterſonntag:
Außer dem üblichen Sonntagsverkehr werden verſtärkt:

Linie 4, Artilleriekaſerne--Heide, durch Linie 14; Linie 8, Haupt
bahnhof-Brandberge, durch Linie 18, und Linie 9, Reideburg

Die Fahrpreiſe für die Ferienſonderzüge
Wieder die gleichen Ermäßigungen wie im Vorjahre.

Nachdem in den Kreiſen der regelmäßigen Benutzer der Ferien-
ſonderzüge bekannt geworden war, daß die bisher gewährte Fahr-
preisermäßigung von 3334 v. H. auf 10 v. H. herabgeſetzt worden ſei,
hatte der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten in einer Eingabe an
d Deutſche Reichsbahngeſellſchaft und das Reichsverkehrsminiſtetige 2er n Das Mißbehagen muß ertragen werden, bis ſich die Natur Heide, durch Linie 19. Außerdem laufen bei Bedarf zwiſchen Zoo film die Bitte gerichtet, die bisherige Ermäßigung von 83 v. H.

er ſelbſt in das Gleichgewicht gegeben hat. Nur iſt zu empfehlen, (Reilſtraße) bzw. (Seebener Strafßze) und Ranniſcher Platz, ſowie heizubehalten, da die Ferienſonderzüge für weite Kreiſe die einzige
ſchreiß
m Schre

n den

mals zu haſten oder ſich zu überanſtrengen, ganz diät zu leben,
ig Fleiſch zu eſſen, dafür deſto mehr Gemüſe und Obſt, aber

4 dieſes nie im Uebermaß, ſodann täglich in freier Luft Be

zwiſchen Marktplatz und Heide mit einem „S“ bezeichnete Sonder
wagen.

Erholungsmöglichkeit vermitteln, und alle Einſchränkungen der bis
herigen Ermäßigung für viele Intereſſenten die Benutzung der
Ferienſonderzüge unmöglich machen werden. Die Deutſche Reichs

n 9 ermontan. R ung zu ſuchen, und wenn die Müdigkeit zu groß iſt, nichts zu O Betri e wie am Oſterſonntag bahngeſellſchaft hat hierauf dem G. D. A. mitgeteilt, daß es zu-
eden An pingen, ſondern lieber einige Minuten oder länger völlig aus krifft, daß die in die Ferienſonderzugfahrpreiſe eingerechnete Fahr-rn zu V uyen. Für die mit den Fernzügen nachts am Hauptbahnhof preisermäßigung bei der Tarifänderung im Oktober 1928 von
rſt in v ankommenden Ausflügler ſtehen bis 1.380 Uhr genügend Wagen zur 3334 auf 10 v. H. für Hin und Rückfahrt herabgeſetzt worden iſt.
Jorderr Rückbeförderung bereit. 7leichwohl werden die Fahrpreiſe für die Ferienſonderzüge, abgevier Wie wird das Wetter An der Endhalteſtelle „Heide“ werden bei dem zu erwartenden ſehen von gelegentlichen, geringfügigen Abweichungen, gegen das

n

o over
ughten

Donners

ellen)
jen.

Was der amtliche Bericht ſagt:
Hoher Luftdruck überdeckt die britiſchen Jnſeln, Nordſee,
utſchand und Frankreich. Unſer Gebiet liegt im Nordoſtteile

hohen Luftdrucks und hat hier Nordweſtwinde, die von der
tſee her feuchte und verhältnismäßig kühle Luftmaſſen heran
en. Eine dichte Wolkendecke verhindert das Anſteigen der
nyeraturen in den Tagesſtunden. Süddeutſchland dagegen, am
rande des Hochs gelegen, hat heiteres Wetter und dabei Tem-
raturen, die in den Mittagsſtunden bis auf 14 oder 15 Grad an
gen. Das Hoch verlagert ſich langſam nach Norden. Unſer Ge-
erhält damit noch weiter Zufluß von Luftmaſſen, die von der
d oder Oſtſee herrühren und die erſt allmählich auf dem Feſt

großen Andrang in den Schaltern der Wartehalle Fahrkarten-
druckmaſchinen in Betrieb genommen, auf welche die Fahr
gäſte ganz beſonders hingewieſen werden. Dieſe Karten gelten

Die zweite Antertertig am Lyzeum bleibt!

rin erfreulicher Entſchluß des Magiſtrats

Jn einer Magiſtratsſitzung wurde, wie wir erfahren,
dieſer Tage beſchloſſen, auch weiterhin an der Studienanſtalt
des Lyzeums- I die Untertertig in zwei Parallelzügen

Vorjahr unverändert bleiben, weil zugleich mit der Herab-
ſetzung der eingerechneten Fahrpreisermäßigung auch eine Senkung
der Grundpreiſe ſtattgefunden hat.

verein, Kirchenchor, Männerverein, Evangeliſche Frauenhilfe, Evan
gelſchen Bund, evangeliſche Schulgemeinde uſw. Ein Abſchnitt iſt auch
dem Kirchenſteuerweſen gewidmet. Das Büchlein ſoll das Gemeinde
bewußtſein ſtärken und das kirchliche Leben fördern.

Umzugshkoſtenbeihilfen auch für Perſorgungsanwärter
de erwärmt und relativ trockener werden. Es iſt daher nur mit fortzuführen. Wie noch erinnerlich ſein wird, ha tt man ſeitens Auf eine Eingabe des Präſidenten des Statiſtiſchen Reichsamts

nk. der ſtädtiſchen Schulverwaltung zunächſt beabſichtigt, eine derHen langſamen Aufklaren des Wetters zu rechnen. hat der Reichswirtſchaftsminiſter nach Mitteilung derales. Fe NAnut beiden Parallelklaſſen aufzuheben, was in Elternkreiſen großeDr. Le Ausſichten: Langſames Aufklaren, morgens vielfach neblig, t Bory „Deutſchen Beamtenbund-Korreſpondenz“ entſchieden, daß unter Ver-W Beunruhigung hervorrief; mit dieſem Schritte wäre nämlich, wie 2Schroth; Nnperaturen wenig verändert. t r o r u a. ſorgungsanwärtern nach Abſchnitt I D (8) der Vorſchriftenen: ſämil von uns eingehend ausgeführt, in Halle die Möglichkeit für junge t eer Schr Mädchen, ſich ſachgemäß auf das Hochſchulſtudium vorzu über Gewährung von Umzugskoſtenentſchädigung und beihilfen ſowie

u an Angeſtellte“ vom 20. Mai 1928iommen Die Unfälle des Tages
ſonenauto und Lieferwagen fahren zuſammen.
Geſtern gegen 83.80 Uhr nachmittags ſtießen an der Ecke Burg-

d Fährſtraße ein Perſonenkraftwägen und ein
erkraſtwagen zuſammen. Der Perſonenkraftwagen wurde leicht
ſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

49 bereiten, ſtark beſchnitten worden, da die Lyzeen und Oberlyzeen
keinen obligatoriſchen Lateinunterricht kennen. Der neue Ent-
ſchluß des Magiſtrats wird daher von weiteſten Kreiſen mit Ferech-
tigter Befriedigung aufgenommen werden.

Reifeprüfungen der höheren Privatſchule Dr. Buſſe. Jm

von Trennungsentſchädigung
ſämtliche Verſorgungsanwärter im Sinne des S 1 der Angeſtellten-
grundſätze vom 26. Juli 1922 in der Faſſung vom 81. Juli 1926 zu
verſtehen ſind. Danach können auch den Jnhabern des
Polizeiverſorgungsſcheinzs, wie allen übrigen in dieſem
Paragraphen aufgeführten Verſorgungsanwärtern, Umzugskoſtenbei-
hilfen nach Maßgabe der eingangs bezeichneten Beſtimmung gewährt
werden, ſofern ihnen eine Umzugsentſchädigung auf Grund anderer

ein ſchwerer Zuſammenſtoß. letzten Schuljahr (Herbſt-Oftern 1929) beſtanden nachſtehende g 3 s n ehr ge-e a 3 ſi Ege vertiurr d Vort. Schüler die Reifeprüfung vor der ſtaatlichen Kommiſſion zu Magde- e r B. des Wehrmachtverſorgungsgeſetzes, nicht mehr ge
Jede egen 5.45 Uhr ſtießen an der Ecke Berliner und Sol burg-Halle: Otto Venecke (Landw.); Charlotte Gutjahr (Phil.); Peter währt werden kann
schen annſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein Laſtkraft- Loeſing (Landw.); Rud. Schreiner (Landw.); Anny Schrodt (Phil.);

e Verleih

8 Dr. Ge

en
de Philo
Lehrau

n. Der

gen zuſammen. Der Perſonenkraftwagen wurde ſtark be-
äidigt und mußte abgeſchleppt werden, während der Laſtkraft-
gen mit leichten Beſchädigungen dabonkam.' Perſonen wurden
t verletzt.

Selbſtmordverſuch durch Einatmen von Leuchtgas. Geſtern

en 2 Uhr mittags wurde ein Mann in der Jakobſtraße in
Vohnung ſeiner Eltern bewußtlos aufgefunden. Er hatte
ucht, ſich durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen.

üden, Wiederbelebungsverſuche mit Erfolg ange-
l worden waren, wurde der Selbſtmordkandidat zur Univerſitäts-
nik gebracht.

Aus Uebermut eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert.
n der verfloſſenen Nacht gegen 4 Uhr morgens ſchlugen zwei
inner eine große Fenſterſcheibe der Konditorei Pfautſch
h der Barfüßerſtraße zu ein. Ein Wächter der Halleſchen
ach- und Schließgeſellſchaft ſtellte die flichenden Täter und über-

b ſie der Polizei.

Fritz Lehmann (Med.); Reinhold Boetticher (Med.); Horſt Maercker(Jur.); Michael Aſchibajg (Med.); Lothar Funder r Paul Edel

(Landw.); Ernſt Mommſen (Landw.); Herbert Krehl (Jur.); Eliſa-
beth Mertens (Phil.); Leo Tinnefeld (Landw.). Es beſtanden ins
geſamt 70 Prozent der Prüflinge, außerdem beſtanden ſämtliche
ſieben Prüflinge die Verbandsprüfung. Die Aufnahme nach Sexta
beſtanden von 31 Vorſchülern 28. Das neue Schuljahr beginnt am
11. April 8 Uhr, für Lernanfänger um 10 Uhr.

Ein Merkbüchlein über die Einrichtungen der Bartholomäus-
gemeinde. Die Gemeinde hat ein Merkbüchlein erſcheinen laſſen, in
dem alle Einrichtungen, die kirchliche Arbeit betreffen, behandelt
werden; es gibt in 16 Abſchnitten Auskunft über die Gottesdienſte
und gottesdienſtlichen Veranſtaltungen, über die Gemeindepfarrer und
die Seelſorgebezirke, die gebührenfreien Taufen und Trauungen, die
Gemeindebeamten und Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften mit
genauer Verteilung auf die einzelnen Seelſorgebezirke und ihre
Straßen, über das Gemeindeblatt, die Diakoniſſenſtation, den Frauen-
verein für Armen- und Krankenpflege, die Gemeinde-Bücherei, den
evangeliſchen Kindergarten, den Jungmänner- und Jungmädchen-

Karfreitagsfeier der Stadtmiſſion. Eine Karfreitagsfeier
unter dem Thema „Karfreitagsklänge in Lied und Wort“, von der
Evangeliſchen Stadtmiſſion veranſtaltet, findet am Karfreitag um
8 Uhr abends im großen Saal Weidenplan A ſtatt. Der Eintritt
iſt frei.

Oſterfeier auf dem Stadtgottesacker. Am Morgen
erſten Oſterfeſttages um 8 Uhr findet auch in dieſem Jahre auf
dem Stadtgottesacker eine Auferſtehungs und Oſterfeier ſtatt, zu
der die evangeliſchen Gemeinden herzlich eingeladen ſind. Die An-
ſprache hält Oberpfarrer Thiede. Ein Poſaunenquartett wird die
Geſänge begleiten. Geſangbücher bitte man mitzubringen.

Das Halleſche Monatsprogramm für den April, das unſerer
heutigen Nummer beiliegt, bringt wieder einen umfaſſenden Ver-
anſtaltungskalender. Theater, Kleinkunſtbühne, Lichtſpiele, Konzerte,
Vorträge, ſportliche Ereigniſſe, Tagungen, Fortbildungskurſe und
Ausſtellungen ſind hier in überſichtlichſter Weiſe aufgeführt, jeder-
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Wohl die beſtgehaßte Einrichtung der Nachkriegszeit iſt das
Wohnungsamt. Wem iſt nicht im Kampf um ein Unterkommen
ſchon die Galle übergelaufen! Und wie oft hat das Gericht nicht ſchon
einem armen Sünder wegen formeller Beleidigung den Prozeß
machen müſſen, der ſeiner Zunge oder ſeiner Feder die nötige Zurück-
haltung im Verkehr mit dieſer Behörde nicht aufzuerlegen verſtand!

Sein vermeintlich berechtigter Groll hatte auch den 72jähri-
gen Jnvaliden Wilhelm F. gegen das Wohnungsamt auf
gebracht. Er hatte in einem baufälligen Hauſe eine Drei-
zimmerwohnungz; aber

es regnete ihm durch die Zimmerdecke,

ſo daß er nur ein Zimmer kaum bewohnen konnte. Seit 1921 kämpfte
er nun um Zuweiſung einer anderen Behauſung. Endlich, beim Ab-
bruch des Hauſes im Jahre 1927, erfüllte ſich ſein Wunſch. Wieder
waren es drei Zimmer und diesmal war es ſogar trocken von oben;
der Jnvalide konnte alſo alle drei Räume auch richtig benutzen.
Dafür waren ſie allerdings bedeutend kleiner. Die Küche war
eigentlich nur ein Flur, die Schlafkammer ohne Licht, und die Wohn
ſtube ſo ſchmal, daß, wer ihn beſuchten wollte, „über den Tiſch hinweg
ſteigen oder unter ihm durchkriechen mußte“. Zufrieden war alſo
der Alte immer noch nicht.

Nachdem ſich der gehörige Aerger in ihm angeſammelt hatte,
gab er ſich zu dem Jnvaliden Schm., dem Bitterfelder Bet
erſtatter des halleſchen „Klaſſenkampf“, ſeines Leib- und Maget
hlattes. Und dieſer mußte ihm einen Brief an das Weh
nungsamt aufſetzen. Nun wurde aber den Herren ordentlich die
Wahrheit geſagt: „Jſt das Wohnungsamt dazu da, die Mieter in
eine beliebige Wohnung hineinzuzwingen? Hier ſieht man wieder,

für Schie bungen auf dem Wohnungsamt gemacht
werden Geradezu ein Skandal iſt es! Auf der einen Seite
ſteckt man Leute in ein Loch, das nicht benutzt werden kann, auf der
anderen Seite gibt man einer Frau eine Wohnung, für die ſie nicht
die Miete bezahlen kann!“ Eingeſchrieben, damit ſie auch ja
nicht verlorengehe, wurde dieſe Epiſtel dann den Herren vom Woh
nungsamt zugeſandt. Zugleich faßte Schm. noch einmal kurz den
Inhalt ſeines Schreibens in einem

Eingeſandt an den „Klaſſenkampf“
zuſammen, und ſchon nach wenigen Tagen erſchien ein geharniſchter
Artikel in der beliebten Aufmachung. „Lotter wirtſchaft beim
Wohnungs amt“, ſo lautete die Ueberſchrift. Er faßte ſein
Urteil dahin zuſammen: „Schie bung muß gemacht werden, ſonſt

was

Das alte AngriffsObjekt: Wohnungsamt
Der 72jährige als Beleidiger Der „Klaſſenkampf“Bundesgenoſſe

Genug, er leugnete dem Genoſſen gegenüber alles ab. Jn
dem Sinne berichtete Schm. dann auch dem Blatt zurück.

Und nun erſchien die Berichtigung des „Klaſſenkampf“,
aber mit einem Schwanz, auf den ſich die Behörde nicht gefaßt
gemacht hatte. „Schiebungskünſtler beim Wohnungsamt Ein ge
fälſchtes Protokoll“, ſo lautete ſchon die fettgedruckte Ueberſchrift;
und der Artikel ſelbſt lief etwa darauf hinaus: „Ein Beweisſtück für
Unehrlichkeit und Schiebungskünſte
die Menſchen auch nur noch einen Funken Achtung vor dieſer Be
hörde haben Jetzt erhob dieſe natürlich Anklage, und gegen F,
und Schm. wurde deshalb dieſer Tage wegen öffentlicher Beleidigung
vor Gericht verhandelt.

Der alte F. wollte zunächſt dem Gericht ein Märchen erzählen;
Schm., der „Klaſſenkampf“Berichterſtatter, geſtand jedoch alles. Das
Gericht berückſichtigte weitgehend das hohe Alter des
F. und hielt ihm auch zugut, daß er geglaubt habe, im Recht zu ſein
und dieſes Recht vertreten zu müſſen. Doch die Form war geeig
net, den Gegner in der Achtung der Menſchen herabzuſetzen. Beide
wurden zu einer Geldſtrafe von 25 Mark verurteilt.
Ueberzeugt iſt ver greiſe Beleidiger jedoch nicht von ſeiner Schuld!

Noch während der Verhandlung wiederholte er in erregtem Ton,
daß ſeine Anſchuldigungen gegen das Wohnungsamt berechtigt

ien.
Den ver ntwortlichen Redakteur vom „Klaſſenkampf“

gzitiert das Gericht noch zu einer ſpäterer Verhandlung.

Paſſionsfeier in der Friedenskirche. Eine Paſſionsfeier (Ge-
ſangsgottesdienſt) in der Friedenskirche, Ludwig-WuchererStraße 30,
am Karfreitag, nachmittags 4 Uhr, veranſtaltet der Geſangverein
Jmmanuel.

Warnung vor Schwindlern. Paſtor Juhl, der Leiter
unſerer evangeliſchen Stadtmiſſion, bittet um Aufnahme folgender
Zeilen: „Schwindler ſind unterwegs und betteln, indem ſie
behaupten, ſie ſeien von mir geſchickt. Jch ſchicke jedoch nie-
manden einem anderen mit der Erlaubnis zu, ſich auf mich zu
berufen, es ſei denn auf Grund vorheriger mündlicher oder
ſchriftlicher Verſtändigung!“

Das Ueberfallkommando ſtiftet Ruhe. Heute früh gegen
2.380 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach einem

heit wurden feilgeboten, das Pfund von 85 Pf. an. Der Markt

Kann man erwarten, daß

oder Abendtafeln als bekannte Gründqnnerstagsgerichte erſchein
Da das Wetter das Eierlegen der Hühner recht begünſtigte, gah
auch Oſtereier in großer Zahl; immerhin mußte das Stüg
am Dienstag mit 14 Pf. bezahlt werden. Butter war teilweiſ,
Preiſe ermäßigt, indem ein Stück Vauernbutter 1 M., Tafelbut
1,05--1,10 M. koſtete. Kartoffeln hatten mit 6--7 Pf. je Pir
ihren bisherigen Preis beibehalten. Der Südfrüchtemarkt
wieder eine ſehr gute Auswahl; auch Aepfel in guter Beſchaf

S

Dietrotz der Nähe der Feiertage nur mäßig beſchickt,

Vereinsnachrichten
Nitzeunngen von Verbanden Vere Geſellſchafter afw werden Der LaP von aur 80 V für du Ren a Vorauszahlung henrennhe r, der eine

—m--ZJ gffäre des L

p2 d e ln Halle. utſtandenene zir itte. Am 2. Feiertag 10 Uhr Zuſammenkuß erda gefüim „Coburger Hofbräu“, Kaulenberg. ben el
ſieben bis 3

Harsklub. Die für den 2. Oſterfeiertag geplante Wandern h won hat de

findet erſt am 14. April ſtatt. der Ober
Chriſtlicher Verein Junger Männer, Geiſtſtraße 29. Karfreit erden. De

den 28. März, abends 8 Uhr, im Saal: Muſikaliſche l R ergleich bee
anſtaltet vom Hausorcheſter unter Mitwirkung von Herrn M. Pfarſ es ungün
ner (Geſang). Gäſte, Damen und Herren, willkommen. glagt wavre

ihzug von e

Kirchliche Nachrichten d Merres
Aula des tmRea ums, enſtraße 3/4: Karfreit nd 130029. März, 389 Uhr n än. 189 ar en er Prozeſſe

Mittwoch, den 3. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde.
Evangel.-luther. Gemeinde, Magdalenenkapelle, Karfreitag 9.15 Be hen Zinſen

10 Uhr Predigt u. (A.). 1. Feiertag 9.45 Uhr Beichte, 10.15 Uhr Predigt u. reis aus

Bachmann. ch ganz er7 e Jm KreiGeſchäftliche Mitteilung her die dem
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung andrats

aſtten auf.
Welche Haartracht iſt heute modern ſen und

Die Mode hat ſcheinbar den Kampf zwiſchen Langhaar u
zugunſten des Bubikopfes entſchieden.Kurzhaar endgültigven, aß langes Haar in jedem Falle als u

ſoll aber nicht hei
modern und überwunden zu betrachten iſt. So trägt z. B.
Pixavon Königin Jaggi Grasmann, eine bildſchöne, 16jähr s dem
Münchnerin, ſtolz erhobenen Hauptes ihr herrliches kaſtanie

braunes Langhaar. BerufeDie anderen Pixavon-Preisträgerinnen, Angehörige alStände aus allen Teilen des Reiches, haben, bis auf eine weite ipfarrer fü
können die Herren vom Wohnungsamt nicht beſtehen Dieſe Lokal in der Straße „An der Baderei“ gerufen. Ausnahme, BubikopfFriſuren, die in Schnitt und Form kaum v Pfarrer
Leute glauben, dajtz ſie ſich alles erlauben dürfen.“ Dort war zwiſchen mehreren Männern eine Schlägerei ſchieden ſind. Jn den meiſten Fällen iſt das Haar ſeitlich od rſeburg

Die beleidigten Beamten ließen ſich daraufhin den alten F. entſtanden. Zwei Männer wurden leicht verletzt und mußten in der Mitte geſcheitelt, von ziemlich knappem Schnitt, natgi. Scheibe
2 gewellt, und ſelbſtverſtändlich pixavongepflegt. Pixavon gibt eben Nerſeburtommen, beſprachen mit ihm ruhig die ganze Sache und erreichten, zunächſt verbunden werden. Zwei angetrunkene Teilnehmer wurden wie PixavonShampoon dem ar ſicht Fur riße leichte riß v um

daß in einem Protokoll er die getanen zum Polizeirevier gebracht. barkeit, ſondern auch eine natürliche Schmiegſamkeit, einen ung Pommern
Beleidigungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurücknahm GründonnerstagWochenmarkt. Eine beſondere Rolle an den swungenen Fall, kurz die berühmte „Lockende Linie“, dazu ein in Arendſ

und bat, ihm ſein Vorgehen nicht übelnehmen zu wollen. Die Be Gemüſeſtänden auf dem heutigen Wochenmarkte ſpielten wie gewöhn h ſecgen W und ne herrlichen, dezenten u alza). J
hörde ſandte hierauf eine Abſchrift des Protokolls an den „Klaſſen lich am Gründonnerstage Spinat (1 Pfd. 30-—85 Pf.) und parten Duft. Seht auch Pixavon Shampoon in entzüden Ouenſtedt

z m t bunten Beuteln mit Abbildungen aparter Friſuren für 80 Pfenrkampf“ zur Berichtigung. Die Zeitung wandte ſich an ihren Bericht Rapünzchen Pfd. 30 Pf.), zwei Gemüſearten, die ſchon auf ibt, können ſich auch ſolche Frauen und Mädchen die Vorteile I KRühlhauſer
erſtatter Schm., und dieſer ſtellte den Greis wegen ſeines Umfalls dem letzten Markttage ſich recht bemerkbar machten und die, mit klaſſiſchen PixavonHaarpflege verſchaffen, die nicht mit irdiſch Ragdeburg,
zur Rede. Ob der alte Mann fich nun ſchämte wer weiß! Fleiſch, Eiern oder dergleichen zubereitet, heute auf vielen Mittags Glücksgütern geſegnet ſind. früher ir

berſtadt, fr

J Tüchtiges Gebrauchter, in beſtem Zuſtand ü n2 Jungen tige J rauchter, in beſtem Zuſtande be eollo 9 J e 9 d nd jeſar).Slellenangebote Malergehilfen, Zimmermädchen Vermietungen findlicher, vekror einſpänniger Gänge, Zi ndapp, ver Erledig
Wort 3 Pf. heitdrugzeue 10 P. vei t r Tr Je e ſich vazweh Wort 3 Pf., Fettdruchzeile 10 Pf. bei Jnſpe Or- Münſter, Magdeburger Straße 67. M meringen

net, n unter 22 Jahren zum 1. r t JSeelen eder t Velnahn e Penſion ſent ein Fr. Lantſchte, Maler a. Ootel „Goidener we“, e Zeilen eder du Volna t e Feldwagen Herrenrad, Beher
e meiſter, Ballenſtedt (Harz) ben. n r eke m neu, verkauft ſpottbillig Fiſcher, le-Land IIWir ſuchen für ſofort einen greß Lar bahn nen ne r wuges Gut möbliertes i erbeten unter A. T. 209 an die h dorf (Sa

rührigen, tüchtigen Wir t chaf t g Zimmer, n der e n 10/45 P. 8 Opel-N i c t I elektr. Licht, für eine Dame ſofort zu ilch gebende, friſchmelkende junge Limouſine,eis enden r gehilfen, Lernſcweſter Tägl. bis M. 20 ne e Meere linls. iege eFieer e
ndwirisſohn, der das Ge ahnnähe elegant möblierte u kaufen geſücht. Einbeck, Saarlandvar,ocsk. Vertreter e e en le er engere et Zimmer, e a rder Zuckerwarenbranche für den halt monatlich Angebote an rezeis Station u. Taſchen- e teſte e auf Wunſch mit voller Venſion, zum Verkäufe en. e gen wen lager

Bezirk Halle und Umgebun der Zahna bei Wittenberg, geld.) Bewerbung. Reiter, Mannheim, 1. a hege eten. Königſtraße 61, o e Steinſtraße 13. Fernruf Merſeburg Landjäger
S ger Wehen ſer e v Wecllgen unter H. O. o Vvoſtfach s12 858 S h o h et Einen guterbaltenen z und Bru
cha eſtens eingeführt iſt, für befördert Rudolf e oreinfendung der Gebühren (auch in p etſcheint uſine eingeführte, leiſtungefahigeß Wirtſchafts an den e möbl. Zimmer öhl- aSchokoladen, Zuckerwaren und e ilfen zu vermieten. Taubenſtraße 22, part. G aſthof Ackerbaumotor ausplündHonigkuchenfabrit. bei h erſelbe hat ein St J Möbl immer u S prrt u Catt le vgt i iOff. unter A. S. 2692 an die Ge- Paar Pferde übe Stellengeſuche mit großen Räumlichkeiten, 10 Privat Zörbig. Fernruf 245. tiſten mitv u rnehmen. Paul ſofort zu vermieten. Sternſtraße 8, II. zimmern, mit Rebengebäuden, krank- tung dieſerſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Mäller, Könnelitß, Kr. Delißſch. Wort Hetidruczeue 10 Pf. bei Freundlich möbliertes heitshalber zu verkaufen Anzahlun Lebensmittel- t
25 R. M Tächtiges Voreinſendung der Gebühren (auch in Zimm er 12 000--15 000 A. Schmidt. Ezſtboe Mä d Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. zum goldenen Löwen“, Apolda (Thür.). e chäft H auTagesverdienſt a chen m mit oder ohne Klavier, evtl. mit Schlaf Plüſ ch arnitur zu verkaufen Offerten unter A. c.in Heimaröeit. Nur Jhre Adreſſe bitte das gut wirtſchaften und kochen kann. Landwirtſchaftlicher zimmer, an beſſeren ſoliden Herrn zu g an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung e

2. Sadra, Gelſenlirchen, Dulmkerſtr. 44. für die Reiſe geſucht. Gute Behandlung J ſ kt vermieten. Volkmannſtraße 32, I, links, großer Spiegel. Sadewanne, Gasherd zuBitte 5 Pf. Rüdporio beifügen. und annehmbarer Lohn. Bild erforder nſpektor, Eingang Dzondyſtraße. verkaufen. Lripziger Straße 75, H., II. I. 6 eckige Dram dw dreieilich. S w lauen (Vogtland), S r d Gut möbliertes ertige, ſchidce he r dreiein
mmerſtraße, Fe ſu el 2Exi tenz 2 J e Fewandies, ma lung in Landwirtſchaft oder Beauſſich Zimmer, Fr hja rsmäntel Pertige Drabtz Ha

für geweſenen ndwirt. Nähe zu ſah 9 tigung eines Fuhrparks Brauerei bzw. elektriſches Licht, ab 1. Dyit zu ver zu verkaufen. Fertigen ſelbige auch nach zuicht ſtattM. ach, Zeitz, Schütenſtraße 1 a. o Svpedition) oder als Lageriſt, Buchhalter mieten. Liebenauer Str. 163, II, links. Rat an; gute Verarbeitung. Damen Jerziukto tat über die im 1. April oder ſpäter wird un Stubenmädchen. uſw. Antritt jederzeit. Angebote uunker Möbl W ſchneiderei, Schwetſchkeſtraße 36, I, rechts. h ſümmt.verhekider arbeitsfreudiger, junger, ev. Frau E. Raede, Nemsdorf bei Querfurt. F. 114 an Tageblait urg (S.). 4 o nung, i i Zrert Bern 600 Mark
ärtner Suche ein ordentli ges Suge Lebeneſenung. m eben in Sylefeinmer und Aas an gebiet Kpl. Speiſezimmer e e ere ſolide Dame in Beruf zum 15. April wege Fortzug ſehr preiswert zu ver lei k ungen unJ er 3 e v e ä- Mädchen. Stammſ ferei. Ken Fer zu vermieten. Friedrich- en yſragen bei Hoffmann K ein verke kte Defiz

ri jiutee en Karl Pflak, Holleben, in 29 lt und Lei 45. Hanle, Aag ae e Lerend e 2 a a n en ehe Zwei gut ren er e 2 i che b. Müllers V. 4 Sohn, M 49 in
2 niſierer, für Kontor und Lager bei freier Station wie en mit Fernſp 293 19 an nur beſſeren h er Wir 2 Uebergangs- t wurden,

evtl. Organiſator für ſeit Jahren be Nur Jnt e wollen aus veil r. n de ſucht Stelle in reib Zeren zum 1. Syrit zu vermieten. e, vierte r u z mäntel ſen wurdejannten Heilſaft gegen Huſten, Srippe, ris. ſelbſtgeſchriebene Offerten mit ſaaſit J iſtzebhnen uſw. oder als Ge Srvenderſtr m kaufen. aße 17, her
Raucherhuſten uſw. preiswert Ein ersangabe uſw. einreichen unt. A. R. un möirties Neue und 2 Anzüge, ausrangiert, für ſt isherigenmarkArtikel, hoher Verdienſt, geſucht. 2688 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Kaſſenbote. Herren-Lederjacke Figur, billig zu verkaufen. Bism ent vomoffmann S Co. Das Liebenwerda, Suche zum 15. April eine zuverläſſige, gegen geringen Lohn. Langjährige Zeug r. immer, billig zu verkaufen. Leipziger Straße 54 S er Bi erſ
Fruchtzuclerfabrik. Gegründet 1897. in allen Zweigen eines landw. Haushaltes uſe, unbeſcholten. Zuſchriften unter elektr. Licht, i zu vermieten. Hork. J reppen. t In Saatkartoffeln mme
Zuche ſofort oder zum 1. April einen erfahrene A. 2694 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. ſtraße 78, I, links. n helſen u m nWirtſchafts Mamſell. ehe ine b. ſaub. Zimm. Rad ne hrau Hanſe, Ritgergut Schnellroda bei Aen dert en. Rähen und eir, Licht, Vahnnahe, à e erren- a annter Abſagt voue ch auf lege als Zuſtiehilfen, We re die c s n April Sſori ſrel. Hahnemann, San lein vitig zu verkaufen. Forſterſtraße 87, II. Erntdoden et Paue

der die Pſerde übeknimmt, bei ilien ſtraße 73, II. Aufkä tändigeh n ichetentunn Haustochter, ustochter Ver t Abnehmer F. Spranger, Saatkartof
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Suche für 1. Aprik anſtändige ſüdſche

ädchen
für d mee e gpt Behandlun e a enanſchluſichert. Lohn nach n o
wögl. mit Bild, an M. Bröcdel, Plauen,
Haſelbrunnner Straße 123.

hübſ edchen
ofort für d Tanztru5 i Sektenntaiſſeg

Wartburg, Plaueneldu KabarettWeg Treppen.

A. P. 2690 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. glle Größen von
Wohnungen

50 Damen
zum Zersägen gesucht.

Zu melden Sſadtschütenhaus

Theater Vandreodi.
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e n c 1 Paar ſchwere binnenSriefmattkem) oder durch Joſnachnahme. peiſezimmer ſie.e r e e Oldenburger Pferd e22 Veſſeres, gut erhaltenes Tcrrauchte waſſer.möbl. Zimmer r gebrau ſchwere Zieher, flotte Gänge ich (Hae
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gffäre des Landrates Vogl und des Sparkaſſendirektors Merres
entſtandenen Verluſte gibt. Die geſamten gegen den Kreis Lieben-
erda geführten Prozeſſe ſind nunmehr beendet.
gen den Kreis elf Proztzeſſe angeſtrengt worden, von denen
ſehen bis zum Reichsgericht durchgeführt
davon hat der Kreis Liebenwerda gewonnen.

orden.
gergleich beendet, und zwei weitere Prozeſſe ſind über die für den
eis ungünſtige erſte Jnſtanz nicht hinausgeführt worden.
tagt waren gegen den Kreis ohne Zinſen und Unkoſten und nach

d Merres gegen
und 1800 000 R m. Zahlen muß der Kreis jetzt nach Beendigung

reis aus den Manipulationen von Vogl und Merr s erwäch“t.
h ganz erheblich höher einſetzen müſſen.

Bad Liebenwerda, 27. März.

Ter Landrat legt ſoeben ſeinen Verwaltungsbericht
der einen Ueberblick über die dem Kreiſe Liebenwerda aus der

Jm ganzen ſind

worden ſind. Sechs
Ein achter Prozeß iſt

der Oberlandesgerichtsinſtanz vom Gegner verloren gegeben
Der neunte Prozeß (der des Ruhrverbandes) iſt durch

Ein

ug von einer halben Million, die ſeinerzeit der Kreis bzw. Vogl
ihre doppelten Wechſel bar erhalten hatte,

r Prozeſſe die Hälfte davon, 650 000 Rm., zugüglich der erheb
Zinſen und Unkoſten. Man wird alſo den Schaden, der dem

Jm Kreistag machte Landrat Röhrig die Schlußokrechnung
er die dem Kreis aus den bekannten Geſchäften des ehemaligen

ndrats Vogl und des Kreisſparkaſſendirektor Merres erwachſenen
ten auf. Einſchließlich der aufgelaufenen Zinſen ſowie des

inſen- und Tilgungsdienſtes, der auf 10 Jahre berechnet ift, be-
haar t

en.
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ionen“ des Kreiſes Liebenwerda
Traurige Bilanz der voglMerresiffäre

trägt die aus der Affäre erwachſene Schuldenlaſt nicht weniger als
eine Million 552000 Mark. Auf die Steuerverhältniſſe
des Kreiſes übertragen, bedeutet das, daß nicht weniger als drei
volle Jahresaufkommen aus Kreisſteuern von
Vogl und Merres verwirtſchaftet worden ſind. Der Kreis-
tag genehmigte den Abſchluß der Prozeſſe und ſprach dem Landrat
Dank und Anerkennung dafür aus, daß er durch hingebende Arbeit
es fertig gebracht habe, noch ſchwerere Belaſtungen vom Kreiſe fern
zuhalten. Der Landrat ſelbſt hatte das nun beginnende Rechnungs
jahr als den Beginn der Reparationsjahre des Kreiſes
bezeichnet, der allerdings in erfreulichem Gegenſatz zum Reich von
vornherein wiſſe, mit welcher Endſumme an Belaſtungen er zu
rechnen habe.

Die Haushaltsberatung ſtand unter dem Zeichen der
enormen Belaſtung des Kreiſes. Der Antrag, dem Neubau eines
Kreiskrankenhauſes endlich näherzutreten, wurde abgelehnt, da die
finanzielle Lage die Koſtenaufbringung verbiete. Statt deſſen wird
ſich der Kreis an dem Erweiterungsbau des Kranken-
hauſes in Lauchhammer beteiligen. Abgelehnt wurde auch
der vom Staat geforderte Zuſchuß zum Neubau einer Turnhalle
und eines Zeichenſaales an der Oberrealſchule in Elſterwerda in
Höhe von 81 000 Mark. Genehmigt wurde eine dringend erforder-
liche Anleihe von 200000 Mark für Straßenzwecke.
Der Haushaltsplan ſchließt mit etwas über 2 Millionen Mark ab,
von denen 480000 Mark durch eine Kreisumlage von 88 Prozent
aufgebracht werden.

jus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen

Berufen: Pf. Ernſt Kracht in Berlin-Neukölln zum Provin
Apfarrer für die Provinz Sachſen; Pf. Claus in Grabow (Burg)
m Pfarrer in Dahlenwarsleben (Barleben); Hilfspred. Mielcke in
erſeburg (Merſeburg) zum Pfarrer in Hötensleben (Eilsleben);
i. Scheibe in Beeſenſtedt (Gerbſtedt) zum Pfarrer an St. Viti
Rerſeburg (Merſeburg). Beſtätigt: Pf. Seipel in Roſian
urg) zum Pfarrer in Nedlitz (Loburg); Pf. Stawnow in Treton
pommern zum Pfarrer in Seeburg (Eisleben); Hilfspred. Groll-
z in Arendſee (Arendſee) zum Pfarrer des Pfarrſprengels Stöckey

alza). Jn den Ruheſtandtreten: am 1. April Pf. Beſſer
Huenſtedt (Ermsleben); Pf. Becker in Teuditz (Lützen); Pf. Thiele
Rühlhauſen (Mühlhauſen). Geſtorben: Pf. i. R. Vorbrodt
Nagdeburg, St, Nicolai (Magdeburg); Pf. i. R. Heiland in Paſe-
t früher in Bülzig (Wittenberg), im Amte; Pf. i. R. Hampe in
erſtadt, früher in Halberſtadt, evang.ref. Kirche (Halberſtadt);

i. R. Jidenſcher in München-Schwabing, früher in Drewitz
ar).Fere digte Pfarrſtellen: Hundisburg (Neuhaldensleben);

meringen (Oſchersleben); Vieſen (Zieſar); Schermcke (Oſchers-
Beyersdorf (Brehna); Rottelsdorf (Gerbſtedt); Gutenberg

lle-Land II); Großgräfendorf (Lauchſtädt); Drohyßig (Liſſen);
dorf (Sangerhauſen); Buhla (Bleicherode); Etzelsrode (Salza).

Ein Landjäger ermordet
Kaſſel, 27. März.

Am Gartenzaun einer Wirtſchaft in Großalmerode wurde
Landjäger Ul rich mit ſchweren Schüßverletzungen an
und Bruſt in einer Blutlache liegend tot aquf gefunden.

erſcheint nicht unmöglich, daß ſich der Mörder unter einer Ein
echerbande befindet, die zur ſelben Zeit ein großes Stoff-

ausplünderte und ſich möglicherweiſe des plötzlich auftauchenden
iziſten mit der Waffe entledigt hat. Die Polizei iſt mit der Auf-
tung dieſer Bluttat beſchäftigt.

Haushaltsplan genehmigt
k. Köthen, 28. März.

In dreieinhalbſtündiger Sitzung erledigte der Gemeinde
den Haushaltsplan für 1929. Eine Spezialdebatte

nicht ſtatt, der Etat wurde vielmehr en bloc angenommen.
über die im Etat enthaltenen neuen Steuern wurde geſondert

ſtimmt. Der Geſamthaushaltsplan ſchließt mit
2600 Mark in Einnahme und Ausgabe ab. Durch verſchiedene
rungen und Ausgabenverminderung iſt das bisherige unge

kte Defizit von 96000 Mark auf 64000 Mark ge-
kt worden. Allerdings ſind die Ausgaben bis auf das aller-
rſte beſchnitten worden, während die Einnahmen ſo hoch ein-
t wurden, daß ſie in dieſer Höhe kaum eingehen werden. Be-
ſſen wurde, die Zuſchläge zur Gewerbeſteuer in
bisherigen Höhe, 300 Prozent, vom Gewerbeertrage, und 600
zent vom Gewerbekapital, zu erheben. Die Einführung
er Bierſteuer wurde mit 20 gegen 14 Stimmen ange-
nmen. Einſtimmig angenommen wurde die Erhöhung
Hundeſteuer. Eine Erhöhung der Friedhofsgebühren fand
falls Zuſtimmung.

rl. Hakberſtadt, 28. März.

nſitz Kr n vierſtündiger Beratung wurde der Haushaltsplan
Erenſiß Wtadt, der mit 12 Millionen Mark abſchließt, von den Stadt-
300 neten angenommen. Dem Bürgerblock iſt es zu verdanken,

feln auch in dieſem Jahre bis auf eine geringe Mehrbelaſtung
Preis bausbeſitzes durch eine 0,7 Prozent betragende Heraufſetzung

nſtation Kanalgebühren keine Steuern und Tarife er-
fragen er t ſind.
Uetze

wein i. Dölau. Mit der Beſtellung der Aecker und
ten geht es in der Umgebung auf trockenem Boden vor-

ng verkaunn Wenn auch ungefähr in Metertiefe noch etwas Froſt in der
fedt, ſo iſt doch Pflügen und Graben gut anöglich.
öllnitz. Ein Nachtwächter der Grube „Hermine Henriette“
im Dunkeln in den Tagebau und ertrank in dem tiefen
Waſſer.

ich (Harz). Nachts wurde in das Polizeibüro im hieſigen
aus ein Einbruch verübt, der den Dieben außer Kleinig-

keiten auch ein Dienſtſiegel einbrachte.
ſuchungen waren bisher ergebnislos.

Vorge nommene Haus-

Ein Falſchmünzerneſt in Dresden
Dresden, 28. März.

Hier ſchritten Kriminalbeamte gleichzeitig in mehreren Stadt-
teilen gegen eine Falſchmünzerorganiſation ein.
Es wurden bisher zehn Perſonen feſtgenommen. Die Verdächtigen
ſind ſeit Wochen Tag und Nacht beobachtet worden. Bei den Durch-
ſuchungen wurde Veweismaterial vorgefunden, das auf aus
wärtige Verbindungen der Falſchmünzer hindeutet.

Kleine Provinancochricbrfen
Gerbſtedt. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung

wurde der Magiſtrat. zur vorläufigen Ausgabenleiſtung für das
Rechnungsjahr 1929 im Rahmen des Etats für 1928 ermächtigt.
Beſchloſſen wurde ferner die vorläufige Weitererhebung der Real-
ſteuerzuſchläge ron 1928. Ein Antrag der Städte-Feuerſozietät
auf Beſchaffung von Motorſpritzen wurde abgelehnt. Der Bei-
tritt der Stadtgemeinde zum Verbande zur Förderung der Muſeums-
intereſſen in der Provinz Sachſen und in Anhalt wurde aus
finanziellen Gründen abgelehnt. Den Hauptberatungsgegenſtand
bildete der Haushaltsanſchlag für 1929. Der Etat wurde
einſtimmig angenommen und ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe
mit 530 700 Rm. gegenüber 506 000 Rm. im Vorjahre. Die Steuer-
zuſchläge ſind dieſelben wie im Vorjahre geblieben, nämlich Grund-
vermögensſteuer: 150 Prozent vom bebauten, 300 Prozent vom un
bebauten Beſitz Gewerbeſteuer: 640 Prozent vom Ertrage, 1280
Progent vom Kapital, 128 Prozent für Gaſtwirtſchaften. Schließlich
ſtand ein Schreiben und ein Vertragsentwurf der Gasfern-
verſorgung Saale, G. m. b. H., Halle, zur Beratung. Es
wurde eine Kommiſſion aus der Verſammlung gewählt, welche
gemeinſam mit dem Magiſtrat die Angelegenheit behandeln ſoll.

Greiz. Der Kreisrat genehmigte den Haushaltsplan,
der in Einnahmen und Ausgaben mit 1 210 050 Mark abſchließt. Der
Kreisrat beſchloß, in dieſem Jahre vor allem die Gemeindewege
auszubauen und den Wohnungsbau zu fördern.

wi. Lieskau. Förſter Hoffmann iſt in die Gegend
Wippra (Harz) verſetzt worden.

Magdeburg. An Stelle des nach Berlin verſetzten Dr. Bohner
iſt der Oberſtudienrat Walther Thiemann an der Viktoriag-
ſchule zum Oberſtudiendirektor dieſes mit einem Klein-
kinderlehrerinnen-Seminar verbundenen Lyzeums ein-
ſtimmig von dem Schulausſchuß gewählt worden. Tatſächlich hat er
dieſe Schule ſchon während der fünfjährigen Verhinderung des Dr.
Bohner als Mitglied des Landtags geleitet und in das Schulſyſtem
auch eine Frauenſchule eingegliedert.

Staßfurt. Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten
wurde mit den 12 Stimmen der Sozialdemokraten der Stadtrat
Kaſten aus Schönebeck zum kommiſſariſchen Bürger-
meiſter in Staßfurt gewählt.

Weimar. Nach mehrtägigen Beratungen wurde der Haus
haltsplan der Stadt für 1929 mit einem Fehlbetrag von
121 000 Mark verabſchiedet. U. a. wurde die geplante Theaterſteuer
eingeführt.

ron

Sangerhauſen
Das 50 jährige Verbandsjubiläum des Kreis-Kriegerverbandes

Sangerhauſen findet am 8. und 9. Juni in Sangerhauſen ſtatt. Es
ſind gewaltige Vorarbeiten zu leiſten, damit ſich der Maſſenaufmarſch
deutſcher Krieger, der an dieſem Tage hier ſtattinden wird, reibungs-
los vollziehen kann. Den Bemühungen des Kreis-Kriegerverbandes
iſt es gelungen, für dieſen Tag den zweiten Vorſitzenden des Reichs
Kriegerbundes, Generalmajor von Enkerfurth, nach hier
zu verpflichten. General Sixt von Arnim, der frühere Befehls-
haber des IV. Armeekorps, iſt leider an der Teilnahme verhindert,
hat aber dem Verband bereits ſeine Glückwünſche ausgeſprochen.
Man wird verſuchen, noch andere alte Heerführer nach hier zu be
kommen. Die Jubelfeier wird am 8. Juni durch einen Feſtkommers
im Saale des „Schützenhauſes“ eingeleitet. Für Sonntag, den
9. Juni, iſt ein Feſtgottesdienſt in der Jakobikirche vorgeſehen, im
Anſchluß daran ſollen die Denkmäler und die Gräber verſtorbener
Vorſtandsmitglieder geſchmückt werden. Der Nachmittag bringt den
Feſtakt auf dem Schützenplatz und einen zum Teil hiſtoriſchen Umzug
durch die Stadt-
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Weißenfels
Kirchliche Vachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißſenfels-Altſtadt:.
Gründonnerstag,

Stadtkirche St. Mariä: 20 Uhr Beichte und Abendmahl für die Konſirmanden der Beuditzſchule und die Konfirmanden der e e Snver-
intendent Moering. Lutherkirche: 18 Uhr Beichte und Abendmahl für die Reu
konfirmierten, deren Angehörige und ſonſtige Gemeindeglieder, Pfarrer Kaphengſt.

Gottesdienſt am Karfreitag (29. März).
Kollekte für das Katharinenſtift, DiakoniſſenMutterhaus in Wittenberg.
Stadtkirche St. Mariä: 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Pfarrer Bourwieg.

10 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg. Kirchenmuſik: 1. Herzliebſter Jeſu, was haſt
du verbrochen“. 2. „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ und „Erſcheine mir zum
Schilde“. Choräle aus der Matthäus- Paſſion von Joh. Seb. Bach. (Zur 209.
Wiederkehr der Erſtaufführung.) 11 Uhr Beichte und Abendmahl der Konfirmanden
Knaben des Pfarrer Bourwieg. 15 Uhr Beichte und Abendmahl der Konfirmanden-
mädchen des Pfarrer Bourwieg. 18 Uhr Predigt, Sup. Moering. 19 Uhr Beichte
und Abendmahl der übrigen Konfirmanden des Sup. Moering. Lutherkirche:
10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt. Kirchenmuſik: „Agnus dei“ für einſtimmigen
Frauenchor aus einer Meſſe von Erpf. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl für die Neukonfirmierten, deren Angehörige und ſonſtige Ge
meindeglieder. Kirchenchorprobe für Lutherkirche für Karfreitag: Gründonners
tag abends 8 Uhr in der Lutherkirche.

Gottesdienſt am 1. Oſterfeiertage.
Kollekte für die Sächſiſche Frauenhilfe in Magdeburg.

Stadtkirche St. Mariä: 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Sup. Moering.
10 Uhr Predigt, Sup. Moering. Kirchenmuſik: Oſterfeſt-Kantate: „Tod, wo iſt
dein Stachel, Hölle, wo iſt dein Sieg von Finzenhagen, für gemiſchten Chor
mit Orcheſterbegleitung (Stadtorcheſter). 1116 Uhr Kindergottesdienſt, Sup. Moe
ring. 18 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg. Lutherkirche: 9 Uhr Beichte und
Abendmahl, Pfarrer Kaphengſt. Kirchenmuſik: Oſterlied. Motette für Solo
ſopran (Frl. Hilde Böhſe), gemiſchten Chor, Violine, Flöte und Harmonium, von
Karl Hoyer. 1136 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt. Fricdhafs
kapelle: 15 Uhr Andacht, Pfarrer Schuſter.

Hoſpitalkirche St. Laurentiſi: Vorm. 8 Uhr Oſterfrühgottesdienſt. Pfarrer
Schuſter. 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl, Pfarrer Schuſter. 10 Uhr Feſt
gottesdienſt, Pfarrer Haack. Kirchenmuſik: Streichquartett des Stadtorckeſters.

Kirchenchor: „Erſtanden iſt der heil'ge Chriſt“ v. Br. Leipold. 111 UhrKindergottesdienſt, Pfarrer Schuſter.
Gottesdienſt am 2. Oſterfeiertage.

Kollekte für das Diakoniſſen-Mutterhaus Cecilienſtift in Halberſtadt
Stadtkirche St. Mariä: 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Pfarrer Bourwieg.

10 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg. Kirchenmuſik: Oſterfeſt-Kantate: „Tod, wo iſt
dein Stachel, Hölle, wo iſt dein Sieg?“, von Finzenhagen, für gemiſchten Chor
mit Orgelbegleitung. 18 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt. Lutherkirche: 10 Uhr
Predigt, Sup. Moering. Kirchenmuſik: „Nun freut euch hier und überall von
Fr. Mergner, für Sopranſolo (Frl. Frida Paul). Gemeinſchaft: Dienstag, den
2. April, 20 Uhr, im Vereinszimmer des „Schügen“, Sup. Moering. Evangel.
Frauenverein: Donnerstag, den 4. April, 20 Uhr, im Saal des „Schützen“ Be-
ſprechung über das Provinzial-Miſſionsfeſt, Pfarrer Kaphengſt. Evangel. Jung
männerverein: Donnerstag, 29 Uhr, Konfirmandenbegrüßungsabend, Pfarrer
Bourwieg. Evangel. Männerverein fällt aus. Evangel. Jungmädchenverein
in Salem: Oſtermontag, 20 Uhr, Abſchiedsfeier für Schweſter Gertrud, Pfarrer
Kaphengſt. Donnerstag nach Oſtern, 20 Uhr, Probe. Kirchenchorprobe ſür
Lutherkirche für 1. Oſterfeiertag: Sonnabend, 20 Uhr, Lutherkirche.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 8 Uhr Oſterfrühgottesdienſt,
Haack. 9 Uhr Beichte u. heil. Abendmahl, Pfarrer Haack.
Pfarrer Schuſter. Kirchenmuſik: Kinderchor:
„Elias“ von F. Mendelſohn-Bartholdy. b) Lobt den Herrn, dreiſtimmig. Kanon.
Dienstag, 2. April, 20 Uhr: Evangel. Jungmännerbverein im Gemeindezimmer,
Merſeburger Straße 44. Die Bibelſtunde am Mittwoch, dem 3. April, fällt aus.

Pfarrer
10 Uhr Feſtgottesdienſt,

a) Engelterzett aus dem Oratorium

Freitag, 5. April, Aufnahmeſeier der neukonfirmierten Jungmädchen im Vereins
zimmer des „Feldſchlößchen“. Die Eltern derſelben werden hierzu herzlichſt mit
eingeladen.

Aſchersleben
Abſchiedsfeier im Lyzeum. Jm Lyzeum fand die Abſchieds-

feier für den ſcheidenden Direkkor, Studiendirektor Dr. Finn,
ſtatt. Direktor Finn iſt als Leiter der höheren Lehranſtalten der
Diakoniſſenanſtalt Bekhanien nach Breslau berufen worden.

Fahrplanänderung der Kraftpoſten. Die neuen Fahrpläne der
Kraftpoſten bringen einige Veränderungen. Die Kraftpoſt Stange-
rode fährt Sonntags und Feiertags bereits um 13.30 nach Stangerode,
nicht wie bisher um 16 Uhr. Bei der Linie nach Ermsleben fällt die
Arbeiterfahrt 5.70 ab Aſchersleben fort dafür verkehrt eine Kraftpoſt
ab 7 Uhr mit ſoförtiger Umkehr in Ermsleben. Eine ſehr be
grüßenswerte Neueinrichtung iſt ab 1. Mai an Sonn und Feier-
tagen geplant. Bei. der Kraftpoſtlinie Afchersleben--Ballenſtedt wird
die Abfahrt ab 13.10 vom Bahnhof verlegt und das „Gaſthaus zum
Falken“ berührt. Ankunft dort 13.55, Rückfahrt 19.10 ab „Falken“.
Fünf Stunden hat man dann zum Beſuch des Selketals und der
Burg Falkenſtein. Bei der Linie Aſchersleben--Winningen werden
die Fahrten vom 1. April bis 15. Oktober auf den Vormittag verlegt,
damit der Nachmittag zu Feldarbeiten freibleibt.

Zeitz
Die Sommerſonderzüge. Der Bürger- und Verkehrs-

verein hat im Einverſtändnis mit der Reichsbahndirektion Erfurt
folgende Sommerſonderzüge vorgeſehen: 9. Juni nach dem Spree-
wald, 7. Juli nach Bayreuth, 18. Auguſt nach dem Erz-
gebirge und 22. September nach den Drei Gleichen Vor-
geſehen ſind ferner eine Fahrt nach der Jnſel Rügen und Born-
holm vom 15. bis 20. Juni und eine Fahrt nach Oberbayern
in der erſten Septemberwoche, berechnet auf 6 Tage.

Königin Luiſe
Bund deutſcher Frauen und Mädchen.

Am Donnerstag, den 4. April in „Schumanns Garten“

Wiederholungsaufführung
des Singſpiels aus Goethes Jugendzeit

„Sah ein Knab'
ein Röslein ſtehn“

Eintrittskarten 1 Mark in der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen
Zeitung“, Leopold-Kell-Straße 6. Der Vorſtand.

Rudolf Beyer,
Fiſchermeiſter,

Dammſtr. 27
empfiehlt täglichSpiegelkarpfen, Schleie, Hechte,

große und kleine Saalefſiſche-

Tages-Familien-Konditorei.
Täglich abmittagsSteinhübel Fürstophon-

Konzerte.
Die guten Oettler- Biere und

Schoppenweine.

Fernruf 551 Fernruf 551

Adac- ParKhot.
mee

Reichhaltigſte Auswahl am piahze.



Vörſen unv Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: bei geringen Umſätzen die Hauptwerte etwas befeſtigt

Deutſche Linoleum auf ſich. Am Geld markt zeigte der Satz
für Tagesgeld in Anbetracht des heutigen Zahltages ein Anziehen
auf 78 bisa 93 Prozent.7 bis 828 Prozent unverändert.

Der Satz für Monatsgeld blieb mit
Der internationale Deviſen-

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 27. März 1920

Oktober- Dezember 11,55-—-11,50. Tendenz: feſt.
4,55——4,50; Weißzuckermelaſſe 4,55.

Magdeburg, 28. März. (Weißzucker.)
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

Preis
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für Wei
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da während der Oſtertage die Verpflichtung namhafter Gegner
halle immer ein Riſiko bedeutet, haben es unſere Ligavereine
als vorgezogen, ihre Mannſchaften auf Reiſen zu ſchicken.
lich der Sportverein Boruſſia trägt zwei Spiele in Halle aus,
war am Karfreitag um 8.80 Uhr auf dem Voruſſiaplatze

Boruſſia gegen Sportfreunde Leipzig.
gäſte aus Leipzig dürften zurzeit Leipzigs ſtärkſte Mannſchaft
In der zweiten Verbandsſpielſerie haben die Sport

unde noch keine Niederlage hinnehmen müſſen. Jn den
en um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft errang die Mannſchaft
recht beachtliche Siege. Daß man den Leipziger Sportfreunden
z Können zutraut, geht daraus hervor, daß die Prominenten
zportfreunde mit dem Dresdner Sportklub im Endſpiel um die
eldeutſche“ erwarten. Die Mannſchaft pflegt ein flaches, raum
endes Kombinationsſpiel, das ſich ſeit geraumer Zeit auch die
ſen angeeignet haben. Dadurch iſt die Gewähr eines fineſſen

raſſigen Kampfes gegeben. Boruſſia meldet zu dieſem
ſeine zurzeit ſtärkſte Mannſchaft, und zwar: Tor: Wien; Ver-
er: Götze Brodte; Läufer: M. Krampe H. Rehn H.
pe; Sturm: Zeiſing, A. Krampe, Paulmann, Meißner, Schu
Ob die Beſetzung des Sturmes in dieſer Aufſtellung beſſer iſt,

int uns nicht ganz ſicher.

abfallend

ir 100 R
27. 3.

194

350

82—88

77.
(Mitgeten
es Bremer
Baumwol.
es Vereins,

li 21.05 B. 2i vor dieſem Spiele ſtehen ſich Boruſſia Reſerve und Brauns-
d l gegenüber.

0 G. uh 9 5g. jan Im 2. Oſtertag empfängt dann
Voruſſia den Vogtl. F. C. Plauen

alls um 3.30 Uhr auf dem Boruſſiaplatze. Die Mannſchaft des
ländiſchen Fußballklubs iſt in Halle nicht unbekannt; denn ſchon
xholt hat ſie ſich hier vorgeſtellt. Das letzte Spiel um den
B. V.-Pokal verlor Plauen gegen V. f. B. Leipzig 2: 1. Das
Lerbandsſpiel im Göltzſchtalgau ſah den Fußballklub über die
ereinigung als ſicheren 4: 1-Sieger. Man rühmt der Gäſte-

ſchaft eine gute Technik und ſichere einheitliche Angriffsführung
Hat Boruſſia die in den beiden letzten Spielen bemerkbare

4 Ochsen,
Schwein

zu geführt

5 ächeperiode überſtanden, dann müßte ſich die Mannſchaft gegen
81 behaupten können. Auf keinen Fall darf die Mannſchaft der
r leicht genommen werden, denn deren großer Eifer könnte ſonſt
s iner Ueberraſchung führen.
T m Merſeburg wird an jedem Oſtertage je ein Spiel durch
7 hrt. Am 1. Feiertag ſpielen
c 99 Merſeburg gegen Vogtl. F. C. Plauen.
n r die Mannſchaft der Gäſte haben wir uns oben bereits ge-

t. Die Mannſchaft von 99 iſt zur Genüge bekannt und hat auch
ercha- Co Bekanntſchaft mit einigen Spielern der Gäſte in Plauen ge-
eters n da Roßburg und Brödel am Städteſpiel gegen Plauen in
ge mit en teilgenommen haben. Zwei Mannſchaften annähernd
„„Hannor en Syſtems mit der bekannten Schnelligkeit werden hier um
Js. ein Mieg ſtreiten. Haben die Domſtädter einen guten Tag, ſo ſollte

ans mein Sieg über die Gäſte möglich ſein.
9 Mill. M das zweite Spiel ſteigt am 2. Feiertag um 3 Uhr auf dem

denſchein des V. f. L. Merſeburg zwiſchen
r d V. f. L. Merſeburg und F. B. Cl. Weiden.
rn v. f. L. war im Vorjahre Gaſt der Süddeutſchen und entledigt

160 000 her einer fälligen Rückſpielverpflichtung. Die Gäſte ſpielen in
wir aus R xuutſchland in ihrem Bezirk eine gute Rolle und haben manch

über e Ergebnis gegen ſtärkſte ſüddeutſche Klaſſe zu verzeichnen. An
hauſen) iſt die Mannſchaft zu wenig bekannt, um ein abſchließendes

il fällen zu können. Wir erwarten aber doch die Domſtädter als

Ammendorf 1910 trägt ebenfalls zwei Spiele in Ammendorf
Am 1. Oſtertag um 4 Uhr auf dem Platze von 1910:

Ammendorf gegen Sp. Cl. Weißenfels.
Sportklub iſt im Saale-Elſter-Gau faſt ſtändig mit tonangebend.

6.- elligkeit, großer Eifer und geſunder Torſchuß ſind die guten
92.25 ſchaften der Gäſte. Da Ammendorf in letzter Zeit auch im
13 m an Spielſtärke gewonnen hat und vor allem auf eigenem

2530 Ree immer gefährlich iſt, ſollte ein Sieg über die Gäſte im Bereich
S N öeglichkeit liegen.
74. Am 2. Oſtertag empfängt dann um 4 Uhr auf demſelben
l

23 Ammendorf 1910 den V. f. B. Sömmerda.
133.5 Eäſtemannſchaft iſt recht unbeſtändig; denn am letzten Sonntag
e tochte ſie gegen Sp. Vg. Eisleben nur ein mageres 1 1Ergebnis
R azelen. Bekanntlich laufen aber gerade unbeſtändige Mann-

gegen ſpielſtarke Gegner zu beſſerer Form auf, ſo daß auch
665. mit einem flotten Spiel zu rechnen iſt, aus dem Ammendorf
P Sieger hervorgehen ſollte.
91.75 Ale übrigen Mannſchaften gehen auf Reiſen. Eine recht

r Aufgabe hat ſich
Meiſter Wacker

82 alt. Am Karfreitag trägt die Mannſchaft in Pirmaſens
21 n den dortigen Fußballklub ein Freundſchaftsſpiel aus. Da die
vo ſchaft nach etwa zehnſtündiger Reiſe abends gegen 10 Uhr dort
1809ufft, kann ſie ausgeruht dieſes Spiel am Karfreitag beſtreiten.
173 erwarten hier Wacker als Sieger. Die weitere Reiſe führt dann

o Nannſchaft nach Südfrankreich, und zwar nach Marſeille,
5 ſie gegen den mehrfachen franzöſiſchen Meiſter Olympique
v erſeille am 1. Feiertag anzutreten hat.
len da die Mannſchaft bis zu dieſem Spiel eine Geſamtreiſedauer

etwa 35 Stunden hinter ſich hat, dürfte mit einer gewiſſen
indung zu rechnen ſein. Da Meiſter Wacker hier aber nicht nur
Intereſſen des eigenen Vereins, unſerer Stadt, des Saalegaues
des V. M. B. V., ſondern darüber hinaus die Intereſſen des

en hen Fußball Bundes zu vertreten hat, darf man wohl ſicher
daß ſich die Mannſchaft ihrer ſchweren Aufgabe voll und ganz
t iſt. Von Seiten des deutſchen Konſulats in Marſeille iſt
Rannſchaft die größte Unterſützung zugeſagt worden. Ein

wetſcher wird vom Honſulat für die geſamte Dauer der An
nheit zur Verfügung geſtellt. Ein offigieller Empfang iſt vom

at geplant und der Konſul hat ſein Erſcheinen zu dieſem
zugeſagt. Meiſter Wacker kann alſo hier nicht nur für den

Sport Spiel
Das Oſterprogramm der Fußballer

m

alle nur 2 Cigaſpiele Wacher 96, Sportfreunde 98 und Favorit auf Reiſen Wackers Südfrankreich- Reiſe

ſein. Unſere beſten Wünche begleiten die Meiſtermannſchaft auf
ihrer Reiſe.

vorgenommen.
gegen Neufahrwaſſer und am 1. und 2. Oſtertag trägt die Mann
ſchaft je ein Spiel in Stolp aus.
der Gegner des 1. Oſtertages; den zweiten Gegner vermochten wir
leider nicht zu erfahren. Möge auch 98 im „Korridor“ für ein gutes
Einvernehmen mit unſeren Landsleuten Sorge tragen und möge
die Mannſchaft ſiegreich heimwärts kehren.

hat ebenfalls drei Spiele abgeſchloſſen.
Mannſchaft in Merane
Spiel aus.
Merane; aber die Veilchen
um erfolgreich ſein zu können.
Veilchen in Mühlhauſen (Thüringen) gegen den V. f. B. an.
Schlußſpiel ſteigt dann am 2. Oſtertag in Gotha gegen Gotha 01.

geht nach Sachſen auf die Reiſe. Am 1. Oſtertag iſt er Gaſt bei
Eintracht Leipzig.
ſind, ſollten ſie aus
Viel ſchwerer wird es am 2. Oſtertag werden, da die Blauroten an
dieſem Tage
Dresden anzutreten haben.
Mannſchaft ein ehrenvolles Reſultat erzielt.

gehabt, denn im letzten Augenblick ſagten die Gegner ab, ſo daß die

Eine weite Reiſe hat ſich auch der
Sportverein 98

Am Karfreitag ſpielt die Mannſchaft in Danzig

Jn Stolp iſt Sport-Klub 1904

Der Altmeiſter Sportfreunde
Am Karfreitag trägt die

gegen die Hoffmann- Mannſchaft ein
Hoffmann ſelbſt weilt ja bekanntlich nicht mehr in

müſſen ſchon alles Können aufbieten,
Am 1. Oſtertag treten dann die

Das

Der V. f. L. 96

Da die V. f. L.er zurzeit gut im Schwung
dieſem Spiele als Sieger zu erwarten ſein.

geringeren Gegner als Brandenburg-
Hier iſt nur zu wünſchen, daß die

gegen keinen

Viel Pech mit ſeinen Spielabſchlüſſen hat
Favorit

Turnen

Mannſchaft lediglich am Karfreitag ein Spiel auszutragen hat und

Am Karfreitag ſteigt in Magdeburg das ſechſte Hand-
ball-Städteſpiel

Magdeburg--Halle.
Hierzu entſendet Halle folgende Vertretung: Vüchöl (Boruſſia); Jaeck
(PSV.), Bongoll (Boruſſia); Donath (PSV.), Leibrich (SV. 98),
Seidel (SV. 98); Thiele (Boruſſia), Löſche (Voruſſia), Proft (SV. 98),
Wegener (VfL. Halle 98), Karl (SV. 98). Die Mannſchaft ſcheint
etwas bunt zuſammengeſetzt. Finden ſich die einzelnen Leute zu-
ſammen, ſo iſt durchaus kein Grund vorhanden, peſſimiſtiſch zu ſein.
Trotz der beiden letzten Siege der Magdeburger haben uns dieſe noch
nicht von einer Ueberlegenheit überzeugen können. Wir halten da-
her einen knappen Sieg unſerer Mannſchaft durchaus für möglich.
Magdeburg ſtellt die ſtärkſte Beſetzung, was man von unſerer Elf
allerdings nicht behaupten kann. Alle Leute ſollten ſich der hohen
Auszeichnung bewußt ſein und ihr beſtes Können einſetzen, damit
Halle eine ſeinem wirklichen Können entſprechende Stellung wieder-
erlangt.

Das Feiertagsprogramm der Handballer iſt recht ſpärlich aus-
gefallen uns ſind lediglich vier größere Spiele mitgeteilt worden.
Am 1. Feiertag ſpielen

Voruſſia gegen Spielvereinigung Erfurt.
Boruſſig hat dabei Celegenheit, dem Oſtthüringer Meiſter zu be-

e 7 nie re v vweifſen, daß W alles Spitzenmannſchk aften c n vor de V Enu

I S äkäDie Ringkämpfe im Walhalla
Zu Beginn der Mittwoch Kämpfe wurde von der Kampf-

leitung mitgeteilt, daß Sandor Varga (Ungarn) wegen ſeines
unerhörten Verhaltens am Sonnabend er griff bekanntlich den
Schiedsrichter tätlich an vom Verband für ein halbes Jahr
disqualifiziert worden ſei.

Dann ſtanden ſich zuerſt Otto Huhtanen- Finnland (105
Kilogramm) und Grunewald- Rheinland (110 Kilogramm)
gegenüber. Die imponierende Ruhe des Finnen ſchien den an ſich
ſchon recht nervöſen Grunewald noch mehr aufzuregen. Aber alle
ſeine Anſtrengungen waren völlig zwecklos. Nach 15 Minuten lag
Grunewald durch einen Ueberwurf von vorn beſiegt am Voden.

Jn dem angekündigten Herausforderungskampf Varga gegen
Kornatz trat für den inzwiſchen abgereiſten Pußtaſtier Paul
Bahn- Samſon an. Sie zeigten eine Ringart im altdeutſchen
Stil, bei dem es lediglich auf die rohe Kraft ankommt. Der
amüſante Kampf, der beim Publikum großen Anklang fand, endete
ſchon nach 7 Minuten mit einer Niederlage Vahns.

Einen ſehr heißen Entſcheidungskampf trugen Karl Reiber-
München (100 Kilogramm) und Peter Kopp- Jugoſlawien aus.
35 Minuten brauchten die beiden faſt gleichwertigen Gegner, um
eine Entſcheidung herbeizuführen. Kopp blieb durch Abfangen
eines Kopfzuges Sieger. la i utſchei

Heute, Donnerstag, Schlußtag. Bis zur Entſcheidung
ringen:

Karl Kornatz (Oſtpreußen) gegen Otto Huhtanen (Finnland);
beide bis jetzt ohne Niederlage!

Paul Bahn-Samſon gegen Peter Kopp (Jugoſlawien).
Anſchließend Siegerverkündigung und Preisverteilung.

Mitteldeutſches Bundesſchießen

Das bedeutendſte ſchießſportliche Ereignis, das in dieſem Jahre
in Mitteldeutſchland ſtattfindet, iſt das 32. Mitteldeutſche Bundes-
ſchießen, das vom 16. bis 20. Juni in Weimar ſtattfindet.
Schon jetzt hat man mit den Vorarbeiten hierzu begonnen. Die
Büchſenſchützen- Kompagnie in Weimar, auf deren Schießanlagen

hen Sport, ſondern auch für unſer Deutſchtum werbend tätig das Bundesſchießen durchgeführt werden ſoll, iſt mit der Vor-
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zwar gegen Hohenſtein-Ernſttal in Hohenſtein. Möge der
Mannſchaft hier wenigſtens ein Erfolg beſchieden ſein.

Kund um den Saalegau
Die Ib, Ligareſerve- und unterklaſſigen Mannſchaften warten

am Karfreitag und an den beiden Oſtertagen mit einem recht um-
fangreichen Programm auf. Etwa 50 Spiele ſind uns bekannt
geworden.

Am Karfreitag
ſpielen Preußen- Merſeburg II und III gegen Wansleben 1 und II,
Mücheln I gegen Sportfreunde-Reſerve, Spielvereinigung Eisleben
gegen Giebichenſtein Favorit III gegen Freya-Paſſendorf II,
Nietleben gegen V. f. R. Reideburg, Braunsdorf I gegen Boruſſig-
Reſerve (Boruſſiaplatz), Olympia II gegen Wegwitz I, Olympia III
gegen Osmünde II, Ballſpielklußb Naumburg gegen Preußen-
Merſeburg, 98-Reſerve gegen Landsberg I, Wacker IV gegen Lands
berg II, Langenbogen I gegen Wansleben III, Lettin I gegen
Ammendorf 1910-Reſerve, Lettin II gegen Halle 1910 III, Ein-
trachtReſerve gegen Meuſchau I, Osmünde I gegen 96 III, Sport-
klub Cröllwitz gegen Concordia-Nachterſtedt.

Am 1. Oſterfeiertag
iſt das Programm nicht ganz ſo umfangreich: Favorit-Reſerve gegen
Spielvereinigung Jena-Reſerve, Favorit II gegen S. V. Jena III,
Sportbrüder I gegen Boruſſia-Reſerve, Beung I gegen 98-Reſerve,
Preußen- Merſeburg II gegen Freya-Paſſendorf II, Osmünde 11
gegen P. S. V. II, Osmünde I gegen Ammendorf-Reſerve.
beiden 1. und 2. Mannſchaften von Lettin und Nietleben ſtehen ſich
in Lettin gegenüber.

Die

Am 2. Oſterfeiertag

wird auf Wunſch beider Parteien das Punktſpiel V. f. B. Schkeuditz
gegen Giebichenſtein J ausgetragen. Außerdem Landsberg I gegen
Droyßig I, Favorit-Reſerve gegen Kloſtermansfeld, Favorit III
gegen Spielvereinigung Eisleben III, Marathon-Röſſen J und II
gegen Spielvereinigung Eisleben I und Reſerve, Siersleben gegen
P. S. V. I, 98-Reſerve gegen Reideburg I, 98 III gegen V. f. R.
Reideburg II, Salzmünde I gegen Langenbogen I, Olympia II und
III gegen Wansleben I und II, Osmünde gegen Schiepzig, Ober-
röblingen (Helme) I gegen Sportklub Cröllwitz I.

Nur vier Handballſpiele
Unſere Städte-Elf am Karfreitag in Magdeburg

meiſtern der anderen Gaue zu verſtecken brauchen. Wir erwarten
jedenfalls die Voruſſen als ſichere Sieger in dieſem Treffen.

Eintracht hat Spielvereinigung Eisleben
nach hier verpflichtet. Es wird dabei intereſſant ſein feſtzuſtellert,
inwieweit die Spielſtärke noch voneinander abweicht. Eine Zunahme
der Spielſtärke iſt zwar auch im Kyffhäuſergau unverkennbar,
dennoch dürfte Eintracht wohl die beſſere Mannſchaft ſtellen und zu
einem Siege kommen.

Der 2. Feiertag bringt um 3 Uhr auf dem Wackerplatz den
Kampf der beiden Tabellenzwetten

Polizei SV. Halle--VfB. Pößneck.
ie „roten Teufel“ haben in Halberſtadt bewieſen, daß ſie in ſolchen
pielen wieder ganz die große Mannſchaft der früheren Jahre ſind.
as Können der Oſterländer in allen Ehren, an den PSV. reichen

ie Leute denn doch nicht heran. Da aber ein gutes Ergebnis gegen
den fünffachen mitteldeutſchen Meiſter noch immer eine recht gute
Reklame bedeutet, werden ſich die Gäſte gewaltig anſtrengen.
erwarten von dem PSV. eine weitere Meiſterleiſtung. Boruſſia
ſtattet dem Vf B. Leipzig einen Beſuch ab und ſollte in ſtärkſter
Beſetzung ſehr wohl in der Lage ſein, auch dieſes Treffen erfolgreich
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zu beſtehen. Eine weitere Begegnung findet in Dresden zwiſchen
Reichsbahn Halle und Reichsbahn Dresden ſtatt. Hoffent-
lich zieht ſich hier Halle gut aus der Affäre.

bereitung
unter dem

beauftragt worden. Es
Vorſitz von

iſt auch bereits ein Ehrenausſchuß
Oberbürgermeiſter Dr. Müller gebildet

worden.

GOſter-Hocheyturnier in halle

Anläßlich des zehnjährigen Beſtehens der Hockeyabteilung
im V. f. L. Halle 96 wird an den Oſterfeiertagen ein großzügiges
Hockeyprogramm durchgeführt. Mitteldeutſchlands beſte Klaſſe iſt ver-
pflichtet worden. Gleichzeitig hat auch der Dan ziger Hockeyklub
ſein Kommen zugeſagt und wird ſich am erſten Feiertag mit dem
Tennis- und Hockeyklub Halle meſſen. Anſchließend ſpielt der Magde-
burger Tennis- und Hockeyklub gegen R. C. Sport. Da zur Be-
wältigung des reichen Spielplanes das Hockeyſpielfeld nicht ausreicht,
hat der V. f. L. ſeiner Hockeyabteilung das Hauptſpielfeld zur Be
nutzung freigegeben. Das weitere Programm des erſten Feier-
tage s: Um 2.30 Uhr treten ſich Griesheim Bitterfeld Damen und
Schwarz-Weiß Damen gegenüber. Anſchließend ſpielen dann noch
Magdeburger Tennis- und Hockeyklub gegen Marathon Leipzig I.
Dieſe vier vorgenannten Treffen wickeln ſich auf dem Hauptſpielfeld
ab. Auf Platz IV ſind folgende Treffen angeſetzt: Vormittags
Tennis- und Hockeyklub Damen gegen Halle 96 Damen, und Marg-
thon Leipzig l gegen Halle 96 I.
um 2.30 Uhr Schwarz-Weiß II Herren und Griesheim Bitterfeld II

gegen Tennis- und Hockeyklub.
gegen Schwarz-Weiß Halle I. an.
gegen Halle 96 II. (2.30 Uhr) und Deſſauer Hockeyklub I.
gegen Sportfreunde Leipzig J. Herren (4 Uhr).
dem Spielfelde IV wird ſich in folgender Reihenfolge abwickeln:

Hockeyklub Halle I.

Halle 96 gegen Schwarz-Weiß eröffnet.

Nach der Mittagspauſe ſtehen ſich

gegenüber. Den Beſchluß des Oſterſonntags bildet die Begegnung
R. C. Sport I. Herren gegen Griesheim Bitterfeld J. Herren. Der
zweite Oſtertag beginnt mit einem Damenſpiel V. f. B. Leipzig

Um 11 Uhr tritt Sportfreunde Leipzig
Weiterhin ſpielen Griesheim II.

Herren
Das Programm auf

Tennis- und Hockeytklub II. Herren gegen Schwarz-Weiß II. Herren
(9.30 Uhr); Deſſauer Hockeyklub I. gegen Halle 96 I. (11 Uhr); V. f. V.
Leipzig Damen gegen Halle 96 Damen (2.30 Uhr), und Tennis- und

Herren gegen Griesheim Bitterfeld I. Herren.
Bereits am Karfreitag wird das Oſterhockeyturnier durch die Spiele

mee



Bliek in vie Welt

Der Brand

Der brennende Ozeanrieſe bekam durch die hineingepumpten unge-
heuren Waſſermengen eine ſo ſchwere Schlagſeite, daß er wegen Ge
fahr des Kenterns zeitweilig von den Löſchmannſchaften verlaſſen

werden mußte.

Zahlreiche Opfer einer Grubenexploſion
Telegraphiſche Meldung.)

Madrid, 28. März.
Jn einem Kohlenbergwerk in Aſturien entſtand eine Kohlenſtaub-

exploſion, durch die von 13 in dem Schacht arbeitenden Bergleuten
acht getötet wurden.

Wie ergänzend gemeldet wird, ſollen bei der Exploſion bereits
23 Arbeiter ums Leben gekommen ſein. Acht Leichen
ſind bisher zutage gefördert worden. 25 Arbeiter werden noch vermißt.

Exploſion auf einem Saar-Schiff
(Telegraphiſche Meldung.)

Saarbrücken, 28. März.

Die Bevölkerung von Beſſeringen wurde durch eine
ſtarke Exploſion von der Saar her in Schrecken gejagt. Ein
etwa 50 Perſonen faſſendes Motorſchiff ſollte dem Verkehr über-
geben werden. Zwei Monteure waren mit den letzten Arbeiten be-
ſchäftigt, als plötzlich Feuer auf dem Schiff ausbrach, das ſich ſchnell
ausbreitete. Fluchtartig verließen die Bootsinſaſſen das Schiff und
brachten es, um allem weiteren Schaden vorzubeugen, zum Abtreiben.
Einige Sekunden ſpäter explodierte der geſamte Benzin-
vorrat mit dumpfem Krachen. Das Schiff brannte in kurzer Zeit
vollkommen aus. Menſchenleben kamen nicht zu Schaden.

Drei Matroſen verbrannt
Telegraphiſche

Horſens (Jütland), 28. März.
Jm Mannſchaftsraum des 4000 Tonnen großen, im hieſigen

Hafen vor Anker liegenden ſchwediſchen Dampfers „Etna“ ent-
ſtand Feuer. Ein Mann der Beſatzung, der das Feuer entdeckte,
verſuchte ſeine 14 Kameraden zu retten. Aber nur elf von ihnen

Meldung.)
den

gefunden.
iſt verheiratet.

der Straße ſtehenden Baum.
Heinrich
trümmert.
brach das Genick. Der Wagen wurde faſt vollſtändig zertrümmert.

handlungen.

gelang es, die ſteile Treppe hinaufzukommen.
wurden von den Feuerwehrleuten, als es dieſen nach etwa zwei-
ſtündigem Kampf mit den Flammen gelang, des Feuers Herr zu
werden, im Mannſchaftsraum als

Sämtliche Verbrannten ſind Schweden, einer von ihnen

der „Europa“
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Die ungeheure Hitze hat die ſtarken Stahlplatten der Aufbauten

Die übrigen drei

ſtark verkohlte Leichen

Zwei Tote bei einem Autounglück
Telegraphiſche Meldung.)

Bringtrup aus
Der Beſitzer de

Schwindlerpaar

Eſſen, 28. März.

Jn Marl fuhr ein Perſonenauto aus Eſſen gegen einen an
Bei dem Anprall wurde dem Führer
Eſſen die Schädeldecke zer-
s Wagens, Bäckermeiſter Becker,

Stohmann gefaßt
Telegraphiſche Meldung.)

Frankfurt (Main), 28. März.

Der hieſigen Kriminalpolizei gelang es, ein Schwindler-
paar zu verhaften, das ſächſiſche und thüringiſche Tertilfirmen um
Waren im Werte von Millionen Mark geſchädigt hat. Es handelt
ſich um den 1885 in Chemnitz geborenen Kaufmann Wilhelm Stoh-
mann und die geſchiedene Ehefrau Antonie Dohmes geb. Janz.
Stohmann mietete leere Zimmer, die er mit neuen Möbeln aus-
ſtattete, und eröffnete in dieſen Räumen Textilwarengroß-

Seit dem Jahre 1925 gelang es Stohmann, unter
verſchiedenſten Namen Tertilfirmen

beiden letzten Jahren half ihm die geſchiedene Ehefrau Dohmes,
die Stohmann als ſeine Ehefrau ausgab.
und dieſe Frau auch Ausweispapiere ſo geſchickt zu fälſchen, daß es
ihm möglich war, nach einer kürzlich erfolgten Feſtnahme in München
wieder entlaſſen zu werden.

rhineinzulegen. Jn den

Er verſtand es, für ſich

an
Konſulate

Jahren beſtanden hatte.

genoſſenſchaft

Düſſeldorf
ſtellungen iſt die Genoſſenſ
worden.
Zugzuſammenſtoß bei Prag.

Dieſer Tage iſt bei Hlubotſchep
einem Güterzug zuſammengeſtoßen. Die Lokomo
der beiden Züge ſowie einige Perſönen- und Güterwagen wu
ſchwer beſchädigt. Durch Glasſplitter und Eiſenteile wu
insgeſamt fünfzehn Menſchen verletzt.
Ein franzöſiſches Marineflugzeug brennend abgeſtürzt.

Nach einem Telegramm aus Nizza fing in St. Raphael
Marineflugzeug, das von einem Deckoffizier geſteuert wurde, 9
und ſtürzte brennend zu Boden.
Flammen

vollkommen verbogen.

Kleine Delfereſonisse

trugen
den Tag der

Die

für
verhaftet

ums Leben.

dieſer Tage

Vor dem Gerichtsgebäude erſchoſſen
Ein Landwirt aus Flottbek, deſſen Grundſtück zwangsweiſe

ſteigert werden ſollte, hat ſich vor dem Altonagaer Gerich
gebäude erſchoſſen.
Eine hiſtoriſche Feier in Danzig.

Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude ſowie die Gebäude
Flaggenſchmuck zur Erinne

Grundſteinlegung der
Stadtmauer, die nach einer alten Legende am 26. März
erfolgte, nachdem die deutſche Stadt Danzig bereits ſeit über hu

n Danzig beglaubigten
ſtatteten dem Vorſitzenden des Senats anläßlich dieſes Erinneru
tages Beſuche ab. Der Senat veranſtaltete für das Konſular
einen Empfang im Rathaus, bei dem Privatdozent Dr. Keh
der Leiter des ſtaatlichen Landesmuſeums in Oliva, einen Lichtbi
vortrag über die Marienkirche hielt.
Eine Siedlungsgenoſſenſchaft um 83 000 Mark geſchädigt.

Wegen Betrugs ſind vier Vorſtands mitglieder einer Siedl
Kriegsbeſchädigte

worden.
chaft um etwa 88 000 Mark geſché

und
Nach den bisherigen

Der Pilot kam in

Danzi

Ko

Hinterbliebene

ein Perſonenzug

r (ADCA)
Bilanz per 31. Dezember 1928

Allgemeine Deutsche Credit-Anstult, Leipzig

———-vx—ÜP

für 1929 (1. 4.

Amtiche Bekanntmachung.

Auf Grund des Beſchlußes
verbandes evangeliſcher Kirchengemeinden in Halle
(Saale) vom 6. 3. 1929 werden als Kirchenſteuer

des Parochial-

29 bis 31. 8. 1930) erhoben
a) von den der Einkommenſteuer Veranlagung

unterworfenen Pflichtigen 10 v. H. der für das
Kalenderjahr 1928 Wirtſchaftsjahr 1927,28)
veranlagten Einkommenſteuer,

b) von den „Nurlohnſteuerpflichtigen“ 10 v. H. der
im Kalenderjahr 1928 gemäß 88 70, 73, 74

einbehaltenen und nach
8 77 abgeführten oder verwendeten Lohnſteuer-

Bis zur Zuſtellung der Kirchenſteuerbeſcheide
ſind Vorauszahlungen von je einem Viertel der

ilagten Kirchenſteuer zu leiſten, und

a) von den der Einkommenſteuer Veranlagung
unterworfenen Steuerpflichtigen am 10. April

b) von den „Nurlohnſteuerpflichtigen“ am 15. Mai

nungen erfolgen an das Ev. Kirchen-
amt Mittelſtraße 14 und deſſen Zahlſtellen.

Halle (Saale), den 22. März 1920.

Aktiva R. r Passiva R.Kasse u. Guthaben bei Notenbanken 17 584 735.04 Aktienkapital 2 228020 40 000 000.
Schecks, Wechsel u. unv. Schatzanw. 80 417 536. 07 Reserven 11000000.
Nostroguth, bei Banken u. Bankfirm. 40 411 168. 15 Kreditoren 363 875 082. 69
Reports und Lombards 7 506 016.36 Akzepte 22764 172. o des Eink St -GeſVorschüsse auf Waren 67 774 209. 19 Aval- u. BürgschaftsverpflichtungenEigene Wertpapiere 15 361 557. 50 R. I 51 71
Konsortialbeteſllgungen. 6676946.57 Aktiendividende, noch nicht erhob. 31l 263.60 veträge.Dauernde Beteiligungen bei Banken 5274817.60 Reingewinn 4328 089. 16
Debitoren in laufender Rechnung 184 863 496. 02

n enBankgebaude 1563000. für 1928 verarSonstige immobilien 404 125. zwar:Mobiliar l 000.442 018 607. 50 442 018 607. 50
Gewinn- und Verlust- Rechnung per 31. Dezember 1928 und 10. Juli 1020.

Son R. Haven R. und Auguſt 1929.Steuern und sonstige Abgaben 2125225.00 Vortrag aus 1927 54 078.4 Di tWohlfahrtseinricht., Beamfenabfind. 1 189 236.21 An hen und Devisen 1108183 e Zu
Gehalte und Handlungsunkosten 14595 159.70 Provisionen 10 025 206.14
Reingewinn des 73. Rechnungsjahres 4328089. 16 Dauernde Beteiligungen 403 732. 25

Effekten- und Konsortialgeschäfte 749 849. 39

22 27 710.1 237 Finanzamt Halle (Saale), Stadt.

Aktien mit 10
RM. 2.-- zu den Aktien über je RM. 20,

e
abzüglich 10 Kapitalertragsteuer zur Einlösung

bei uns in Le peio und unseren sämtlichen auswärtigen Nieder-
lassungen, ferner bei der

Direction der
Leipzig, den 27. März 1929.

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt.

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Leipzig
Vom 28. März d. J. ab gelangen die Gewinnanteilscheine Nr. ſ11 unserer

isconto-Gesellschaft, Filiale Halle a. S.

planos
W eltmarken
Gröbte Auswah.
Kleine Anzahl.
Klein Raten.

Mietverreechnung
Katalog

kostenfrei.
Pianohaus

hoſtmann

im u

W Riebeckpie v

Aus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsvollftreckung.

Verſteigert wird am 5. April 1929,
10 Uhr, hier, Preußenring 13, Zimmer 45,das Wohnhaus Burgſtraße 36, hier, mit
Anbau und Hausgarten, Gebäudeſteuer
nutzungswert 3600 Mark (Eigentümer:
Friedrich Karl Zöllner).

Das Amtsgericht in Halle.

Das Konkursverfahren über das Ver
mögen

5 der Frau Frieda Binnewies,
b) des minderjährigen Otto Binne

wies,
e) der minderjährigen Elfriede VBinne-

wies
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 22. März 1929.
Das Amtsgericht. Abt. 7.

Feinkosthaus und Stadtkuch

Hebr. Torn, MAcalffe-
Gr oBe Steilnstrabe 9 0 Fernruf 26867

AlIlerFf. russ. Mſcaviar O Ftrao. Dimuse-
ſehbe stefemn OT. C

9rager Osterscſirſt.
u. Backen v Jg. Aumburg.aus ense u. -Enten 9 R astpurter

Frischhe GSemiüse u. Faſate s Semilse-
Gr. Axusrwenſal ulIIer.

Deſißtatess. o teſten t.warme finzeſgerichte v Vollstänckig.
i. Obstſroms erw. 9

Jriiſistiire, Mittag u. Abendessen

Versand nach allen Stadtteiſe

Tel.

Privat-Auto-Vermietung
fabrikneuer Horch (8 Zyl.) u. Chrysler.

Henitsehe, 292 349.ch c]c-c— C—

9

Meiner werten Kundschaft
zur géèfl. Kenntnisnahme, daß ieh
dem Fernsprechnetz unter

Nr. 360 18
an geschlossen bin.

Walter Schumann
Klempnermeister

Klewpuerer und Ivsetallation
Ausführung v. Kanalanschlössen
Wohn. er 18, Werkst. Vikt. Scheffeltr. Il
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Lux hatte der Verlockung nicht widerſtehen können und ſich ohne
indere Erlaubnis ſeiner Herrſchaft zu einem kleinen Frühbummel
die Stadt begeben, wie es häufig ſeine Gewohnheit war. Heute

zog es ihn mit beſonderer Gewalt hinaus. War es der präch-
Sonnenſchein oder die allgemeine Unruhe und Unternehmungs-

die ihn ſchon die ganzen letzten Wochen beſeelte, ſeit einige
iſer weiter ein Nebenbuhler, ebenfalls ein raſſiger, ſchöner
ermann, mit ſeiner Herrſchaft Einzug gehalten und begonnen
ie, ihm bei ſeiner Geliebten, der im Gartenhaus gegenüber
nenden munteren Edda, ernſtlich Konkurrenz zu machen. Es gab
einen tiefen Stich, und die Haare auf ſeinem Rücken ſträubten

als er vor einigen Tagen Zeuge eines Stelldicheins zwiſchen
Ja und Bob drüben am Gartengitter war. Sie ſtand zwar hinter

ſchützenden Eiſengitter, ſo daß der verwegene Bob nicht zu ihr
Pingen konnte, aber der arme Lux hatte, au dem Fenſterbrett des

en Stocks ſtehend, deutlich ſehen müſſen, daß ſich die Schnauzen
der berührten und daß auch Eddas kurzer Schwan ſtummel ſich in
udiger Erregung hin ünd her bewegte. War es ein Wunder, daß

bei dieſer Gelegenheit ein ingrimmiges Knurren entfuhr, was
Folge hatte, daß ſein Herr ihn aus dem Zimmer wies
Seit dieſem Tage hatte Lux nur den einen Gedanken: Rache zu

nen an dem frechen Nebenbuhler, der es wagte, ihm ſeine Herr
t in dieſer Straße ſtreitig zu machen. O, er wollte mit dieſem
gebildeten und leichtſinnigen Bob ſchon fertig werden, ebenſo wie
vor einigen Wochen dem widerwärtigen Köter des Gemüſehändlers
der Ecke, einer üblen Kreuzung von Schäferhund und Spitz,

In Denkzettel gegeben hatte. Dieſer glaubte nämlich, in ſeinem
er pirſchen zu können. Vielleicht war ihm heute das Glück hold,
ihm Bob über den Weg lief.
Faſt lautlos öffnete Lux die Flurtür, die hinter ihm wieder ins

ioß ſchnappte. An der Haustür, die zu ſchwer war, als daß er
ſch ſelbſt öffnen konnte, mußte er ein Weilchen warten, bis
und ins Haus trat und er hinaus ſchlüpfen konnte. Vor deme iſe verweilte er ein wenig, ſog die friſche Luft kritiſch in ſich ein,
e etwas Verdächtiges zu wittern, und ſtattete dann kurz nach-
der den Eckſteinen an der Toreinfahrt ſowie der Litfaßſäule

ngsweiſe dem Laternenpfahl vor dem Hauſe den gewohnten Beſuch ab.
Ge rich Jtuf trabte er voller Spannung die Straße entlang, um die Um

ung des Hauſes, in dem ſein Todfeind wohnte, einer eingehenden
erſuchung zu unterziehen. Das Ergebnis dieſer Prüfung war
Gewißheit, daß Bob bereits das Haus verlaſſen hatte. Nun ließ

Gebäude Lux ohne feſtes Ziel treiben, zunächſt durch einige enge Gäßchen
Erinnen hafen entlang, bis es ihn in das Verkehrszentrum der Stadt

Danzi R dort war es am intereſſanteſten.
März Plötzlich blieb er ſtehen und ſpitzte die Ohren: Von der nächſten

über huneßenecke her erſcholl wütendes Hundegebell, von kläglichem Heulen
ten Ko rmiſcht; offenbar war eine Hundeſchlacht im Gange. Nur einen

enblick ſtutzte Lux, dann ſauſte er wie ein Blitz dorthin, wo ge
pft wurde, in langen Sprüngen und geſchickten Wendungen ſich
h das Gewirr der Fußgänger hindurch windend. Die Lage war
ſogleich klar: Bob kämpfte mit zwei fremden Kavalieren, die er

Erinneru
Konſular

r. Keh
n Lichtbi bar in Eddas Geſellſchaft angetroffen hatte. Sie ſelbſt ſtand

eben und beſchränkte ſich auf wildes Kläffen, während die drei
igt.

x Siedh

wer Gelegenheitstigenrk. geſchi dichtungenjeder Art, umgeheno
Eliſabeth poſtler,

Halle a. S.,
Paradeplatz 2.
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(UCHe Bekanntmachung
Die Verſteigerung der Pfänder

mit den Pfandnummern 9001
bis 13 785 Pfandſcheine Juni
1928 wird vom 9. April 1929
von 9 Uhr vormittags an, imT Leihamt, An der Marienkirche 4,

J e
echt Eiche Bugfet, 1.80 m breit,
Aprichte, Zweizugtisoh, 6 Polster-

stühle, wur 506, M.üärsein. I Speise zimmer ſtattfinden.Burg in e Nesbaum, irre I „Lerſteigert h g z h
purter in großer Auswahl ä uhren aller Art, ſonſtige Gold
rüöse- zu allerbilligeten Preisen. und Silber egenſtände, fernerrilers. Jungblufs S Betten, Leib und Bettwäſche,
nlte u be us Schuhwerk, neue und getragener dig. Albrechtsſr. 97. Kleidungsſtücke, Fahrräder,

u Pelzſachen und verſchiedeneesse T T andere Sachen.
Erneuerungen nur bis zum

6. April 1929.
Die erzielten Ueberſchüſſe

können in der Zeit vom 6. Mai
1929 bis 5. Mai 1930 abgehoben
werden.

Halle, den 12. März 10929.
Leihamt der Stadt Halle.

Itteile ivat-Miet-Kuto
(Stadt- und Fernfahrten).
pe. Königſtraße. Fernruf 357 18.

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 28. März 1929Unkerhaltung und Belehrung
e Hundeſeele Zernhard Frederich

ein kaum kenntliches Knäuel ineinander verbiſſener und ver-
ſchlungener, ſich überſchlagender und hin und herkugelnder Hunde

bildete ſ
anhaltendem Jaulen das Weite zu ſuchen. Es war erſichtlich, daß
Bob nicht nur dieſen Gegner außer Gefecht geſetzt hatte, ſondern
auch im Begriff ſtand, mit dem anderen fertig zu werden. Jn
dieſem Augenblick ſtürzte ſich jedoch Lux auf ihn, packte ihn mit
eiſernem Griff und warf ihn zu Boden, während der ſo unerwartet
aus ſeiner verzweifelten Lage befreite Partner mit eingekniffenem
Schweif und aus mehreren Wunden ſchweißend das Feld räumte.

Bob fühlte ſogleich, daß er dieſem neuen Gegner nicht gewachſen
war. Er lag auf dem Boden und fühlte ſcharfe Zähne des Lux an
ſeiner Gurgel. Ein Zufall kam ihm zu Hilfe. Die Ringenden hatten
ſich in der Hitze des Gefechts allzuſehr der Kante des Bürgerſteiges
genähert und kugelten auf den Fahrdamm, wobei Lux zu Fall kam.
Dieſen Augenblick benutzte Bob, um wieder Voden unter die Füße
zu bekommen und ſich über den Fahrdamm zu retten. Aber ſchon
hatte Lux ihn wieder eingeholt, und der Kampf begann aufs neue.

So ſehr hatten ſich die beiden Tiere ineinander verbiſſen, daß ſie
nichts hörten und ſahen. Ein in voller Fahrt daherkommendes Auto,
das einer Straßenbahn auswich, erfaßte, ehe der Führer es zum
Halten bringen konnte, den Lux und ging ihm mit dem Vorderrad
über die Bruſt. Das Tier überſchlug ſich zweimal und blieb liegen.
Aber nur wenige Sekunden, dann erhob es ſich mühſelig und kroch
auf den ſchützenden Bürgerſteig, wo es ſich in eine Haustür nieder
ſetzte. Schnell hatte ſich ein Kreis Neugieriger um den Hund ver-
ſammelt, und man bemitleidete ihn: „Das arme Tier!“ „Schade,
ein ſchöner Hund!“ „Man ſollte einen Tierarzt holen!“ Lux ſaß
da, am ganzen Leibe zitternd, Schaum vor dem Maule, die Zunge
hing ihm lang heraus, und nur mit Mühe bekam er Luft. Offenbar
war die Lunge zerquetſcht. Eine ſchwere Ernüchterung kam nach all
der Leidenſchaft der letzten Minuten über ihn. Er fühlte, daß es
mit ihm zu Ende ging. Durch den Auflauf herbeigelockt, drängten
weitere Neugierige ſich heran „Ach, nur ein Hund!“ Man ging
weiter. Wie er ſie haßte, alle dieſe herzloſen, kalten Menſchen, die
Autos erfinden, mit denen ſie Hunde überfahren, und die jetzt
gleichgültig um ihn herumſtanden.

„Einen Augenblick, bittel!“ Ein
Beamter des Tierſchutzvereins, brach ſich Bahn. Er griff nach Lux,
um feſtzuſtellen, welcher Art ſeine Verletzungen waren. Aber Lux
ſchnappte kräftig nach ſeiner Hand und ließ niemanden an ſich heran.
Ein Keuchen erſchütterte ſeinen Körper, doch der Anfall ging vorüber.
Dann gelang es einem jungen Mädchen, den Kreis der Umſtehenden
zu durchbrechen Voller Mitleid bückte es ſich über das leidende Tier.
Jhm gut zuredend, fuhr es mit wohlgepflegter, weicher Hand liebe-
voll über Luxens glattes, ſchwarzes Fell. Als wenn das Tier genau
wüßte, daß es hier eine mitfühlende Seele gefunden hatte, ließ es
ſich ſtreicheln und leckte dankbar die Hand des Mädchens. Dann
plötzlich legte es ſich auf die Seite, ein letztes Zittern durchbebte den
raſſigen Körper, und ſteif ſtreckte es die Glieder von ſich. Aus dem
Hintergrunde erſchallte die ſchnarrende Stimme eines Schupo-
beamten: „Bitte weitergehen!“

uniformierter Mann, ein

Jetzt löſte ſich einer der beiden Fremdlinge aus dem Knäuel
mit lautem Wehgeheul und empor gezogenem Hinterbein, um unter

Ccochende el
Der ſtrenge Bürochef. „Sommerurlaub brauch' ich meinem

Perſonal nicht zu geben; wenn ich im Sommer vier Wochen auf
Urlaub gehe, ſieht das jeder als genügende Erholung an.“

r

BVerraten. „Jch mache jede Wette mit Jhnen, Frau Schulze,“
ſagt wütend der möblierte Herr „daß Sie wieder an meinem Kognak
geweſen ſind.“ „Jch wette grundſätzlich nicht,“ war die Antwort.

Rache. Auf dem Wohnungsamt erſcheint ein Mann und fragt:
„Unrechtmäßig bewohnte Wohnungen müſſen doch geräumt werden

„Natürlich!“ ſagt der Beamte. „Wiſſen Sie ſo 'nen Fall?“
„Ja. Jn der Oberplankwitzer Straße 13. Das ganze Haits. Meiſt
Junggeſellen. Und jeder hat noch 'ne zweite Wohnung. Treiben
öffentlichen Unfug. Schikanieren die Leute. Wollen immer mehr
Räume haben. Der reine Jammer!“ „Es iſt zwar nicht unſer
Bezirk, aber wir ſchicken ſofort jemand hin!“ ſagt der Beamte.
Und eine halbe Stunde ſpäter ſtand einer vom Wohnungsamt Z. vor
der Nummer 13 und las dort das Schild: Wohnungsamt G.

Frage und n rwort
Frage: Was verſteht man unter „Trockeneis“?
Antwort: Trockeneis iſt feſte Kohlenſäure und kommt in Blöcken

von 10 bis 30 Kilogramm in den Handel. Die nach dem von der
Firma G. A. Schütz in Wurzen (Sachſen) angewandten Verfahren
hergeſtellten Blöcke haben das Ausſehen von blendend weißem, dicht
gepreßtem Schnee. Das ſpezifiſche Gewicht iſt etwa 1,4, die Härte
entſpricht ungefähr derjenigen der Kreide, die Temperatur beträgt
minus 80 Grad C. Trockeneis verdunſtet in Form von trockenem,
ungiftigem und unbrennbarem kalten Kohlenſäuregas, ohne Waſſer
oder eine ſonſtige Feuchtigkeit zu hinterlaſſen. Es verdunſtet nur ſehr
langſam, kann daher längere Zeit aufbewahrt und auf große Ent-
fernungen verſchickt werden. Als Kühlmittel für die Lagerung und
den Transport von Lebensmitteln jeder denkbaren Art, für Haus-
haltungen und Konditorzwecke uſw. leiſtet das Trockeneis ganz her-
vorragende Dienſte. Jn den Vereinigten tSaaten wird es ſchon heute
in ſolchen Mengen gebraucht, daß man von einer vollſtändigen neuen
Jnduſtrie ſprechen kann, die das Natur- und Kunſteis aus Waſſer
wohl bald gänzlich verdrängt haben wird.

Frage: Aus welchem Material werden die Grammophonplatten
hergeſtellt

Antwort: Das Material zu den Grammophonplatten beſteht aus
einer ſchellackartigen Abſonderung einer indiſchen Blattlausart. Es
wird chemiſch gehärtet und verliert dadurch jede chemiſche Reaktions-
fähigkeit. Z. B. löſt es ſich dann nicht einmal mehr in Alkohol. Zu
billigeren Platten wird Hartgummi verwendet, auch Ebonit genannt.
Das iſt Kautſchuk, dem Schwefel beigemengt wurde.

Jeder Herr
welcher Wert auf eine elegante,
gut sitzende, dauerhafte Socke

legt, trägt nur

Marke IPo
Als beste Marke weltbekannt!

Alleinverkauf
für Halle und Umgegend bei

h. Schnee achk.,
Große Steinstraße 84.

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV

Hochstämme und Büsche
in wirklich I. Qualitäten.
Große Vorräte in vielen Sorten
Obsthäume, Zlorsitröucher,
Nadelhölzer, Spargelpflanzen,

Erdbeerpflanzen, Früh]anrs-
blumoen.

Otto Broeht. per
Halle a. S. Cröllwitz

Linie 8, Haltestello Wörth- oder
Fuchsbergetrabe.
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Grosse Steinstrasse 76

Zum Osterfest
Ritter Kaffee S
Die unübertroffene Qualität

Otto Noak, in. Georg Ritter

s ſben

Kristall
kwtliossige febriote

kleinste Raten
böderzu0lderg

Leipziger Str. 30.

Ver schon reist, genießte das neue
Heft auf der Fahrt. Für alle
anderen ist es die richtige Lektüre
in beschaulichen Feiertagestunden

Aktuelle Bilder bunte Oster-
Bilder unserer bekanntesten
Zeichner, interessante Beitra
alles in allem: ein schones eft

t

Überall wo Bücher, Zeitschriften,
Zeitungen gehandelt werden, gibt's z
auch DIE WOCHE, Deutschlands
populärste Zeitschrift e

t



Oie glückliche Geburk eines

kräfkigen

Btammhalters
zeigen in dankbarer Freude

an

Kurt Hoeſchel u. Frau

Wansl.ben, 26. März 1929

III
Am 26. März 1929 entschlief

sanft im 84. Lebensjahre
meine liebe und verehrte

Tante, Fräulein

Minna Stoeße).

Hermann Lambert.

Beerdigung Sonnabend, d. 30. März
Stadtgottesacker vorm. 11 Uhr.

Freundlich zugedachte Blumen-
spenden an Böeerdigungsanstalt
Burkel, Kl. Steinstraße, erbeten.

Für die vielen Beweise
der Liebe und Verehrung,
die uns beim Heimgang
unseres teuren und unver-
geßlichen Entschlafenen
entgegengebracht wurden
danken wir herzlichst, ins-besondere Herrn Gutsbe-
sitzer Wesche und Familie
für alles Erwiesene, Herrn
Pastor Reinert für die herz-
lichen Worte des Trostes,
dem Krieger Verein und
Rauchklub für das ehren-
volle Geleit, allen seinen
Freunden, Nachbarn und
ehemalig. Arbeitskollegen
für ihre innige Anteil-
nahme und allen denen, die
seinen Sarg mit Kränzen
schmückten.

Die trauernde
Familie Wolf,

Raunitz.

Todesfälle
Max Koch, 70 Jahre, Halle.

Beerdigung Sonnabend 10 Uhr
vormittags von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Frau Anna

Halle. Ein
äſcherung Sonnabend 10 Uhr vor-
Ochſe, 71 Jahre,

mittags kleine Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes.

Massw Coidert

Ia

333, 585, 750
oder 900
stempelt, das
Stek. 4--60 M.

Juwelier

rüie
Tramningeck

Schmeer-
ſtraße 12.

m
Stauitmsater

Heute,
Donnverstag,
20 22 Ubr

Karl
und Anna

Sehauspie von
L. Frank.
Freitag

(Karfreitag),
18--23 Uhr

Parsifal
v. Rich. Wagner.

Zahlung der
4. Stamm Kkarten-

Rato erbeten.

0 ken
?gkAſt

Das führende
Tanzkabarett

feute evorletzter Tag

Ralph
Erwin

(persönlich)
Der Komponist von

„Ich küsse IhreUand Madame“
und ein grobe

Spielplan!
Karfreitag

geschlossen.

WRaLHALLA
Dir. O. Kleinkanns Fernrut 28385

Heute letzter Tag der
intorna“, Ringkampfkonkurrenz
Preis verteilung u. Siogerbekanntgabe

Sonnabend, den 30. März, 20 Uhr
Uraufführung d. Orig. Wiener Revue

Es Spricht sich herum
in 30 lustigen Bildern. Ausik von

Rob. Schwarz. 50 Mitwirkende.
400 Prachtkos üme. 20 Origipal

Femina Girls.
IIumor, Witz, Tempo, CharmeDie Revue des gut en Geschmacks!!
Die Revue des wirk ichen Humors

Gewöhnliche Preise ab 60 Pf.
3 Sonder Konzerte des berühmten
Ukrainischen Chor (25 Soli-ten,

Zu vo Preisen vonbis 1,50 M.Oste wo und Ovrtermontag vorm

11 Uhr Matinee.Ostordieretag

Nachtkonzert 23 Uhr
Der Vorverkauf hat begonnen.

Kaufm.
Pereins. V.
Wir laden hier-

durch unsere
Mitglieder zur
67. ordentlicſen

Mitgüeder-
v versammlung auf

Montag den 29. Rprit c. J. abends
8 Ußr, im Vereinsheim, Gr. Ulrich-
straße 10, 2 Tr., ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht für das Jahr
1928/29. 2. Rechnungslegung.
3. Bericht der Kassenrevisoren
und Entlastung des Vorstandes.
4. Wahl für die satzungsgemäß

Prof. Zanders
höhere Privatschule

Friedrielhstr. 24 Fernſpr. 289 78
Die Anſtalt umfaßt:

l. Vorschule ab 6 Lebensjahr
2. Sexta bis Prima
3. Vorbereitung füralie Sehnl prüfungen
einſchließl. Reichsverbands Prüfung,
Oberſekundareife und Abitur.

Arbeitsſtunden unter Aufſicht

Nehme zu Oſtern in meiner lang-
jährigen, beſtempfohlenen

Penſion
noch einige Schüler des hieſigen Gym-
naſiums und Realgymnaſiums auf. Frau
Anna Roloff, Lyzeallehrerwitwe, er
nigerode (Harz), Burgſtraße 36.

Wratzke Steiger,
Iloflieferanten. Poststraße 9/10

Silber lJuwelen Be Gold

r

Koch's
KUnstierspiele
Das Urteil der

Besucher:
Unstreitig d- beste

Cabarett-
ProgrammHeute Donnerstag

Ehrenabend für
Harlesi Harald
und 4 Tanz-

Maskottchen“

Atrium
neue Barleitung.

Freitag geschloss.
Ostern! Alles neu!!

Einſähr., Abilur,

Inetitut Rolt-
menau (Ti ür.)

revisoren. 5. Satzungsänderungen.
6. Bericht über den Stand der

Begräbnisunterstützungskasse.
7. Bericht über die Handelshoch-
schulkurse. 8. Verschiedenes.

Der Voestancd.

Atadtsehützenlaus

Ab Ostersonntag,
abends 81/, Uhr

Die größte europäische

Jauber-Revue

Aandrech

kommt

Sonn- und Festtags
auch nachm. 3 Unr.

HSGe anBad TWölz
in den Bayer. Alpen

Deutſchlands größtes Jod Bad
bei Arterienverkalkung, Nerven,
Stoffwechſel- und Frauenleiden.

h

er
ausscheidenden Vorstands- unct

der Kassen-

Auskunft: Verkehrs-Büro.

DISCONTO-GESELLSCIIIFT BEFERBILIN
Bankmäsiqe Geschsfte jeder Art

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland
Bilanz am 31. Dezember 1928.

h

e

FamilienOruckſachen ren Kunſtdruceret
S H

a re SAlte P romenade
WFa TFheaces
Leipziger Straße

n e e

Sonnabend 30. März 1929
8 Vhnr, Einlaß 7 Uhr

Foest-Vorestellung
Emii Jannings

in dem Paramount-Film der
'arufamet:

Der Paittiott
Regie: Ernst Lubltseh.

Sonnabend, 30. März 1929;

Ersiaufführung!

Douglas Falrbanks
in seinem größten und

stürksten Film:

hig giserne Maas

Nach dem Roman von Sie an der Thoaterkasse am
Alexander Lumas „Der Mann mitder eisernen Maske“. 5 Uhbr.
W Beachten Sle unsere

Sonnabend Anzeige! V l

Nachmittag geschlossen.

m ltig.Beachten Sie eie
Sonnabend Anreiget

Morgen, Karfreitag, In helden Theatern glelchzeltig:

LUT I BRB
Fin prachtvoller Film von dem heroischen Leben
und Kämpfen eines der größten deutschen Männer.

Beginn:
Vfe Leipziger Straße 6.00 3.15 Uhr.VUta Alte Promenade 6.30 83.45 Uhr.

Jugendliche haben zu vollen Prelsen Zutritt.

Das Theater bleibt infolge auber-
gewöhnlichen Vorbereitungen amKarton im Vorverkauf erhalten Sonnabend, den 30. März o

Ostersonnabend 1 I und ab
Ehbren-, Vorzugs- und Freikarten

La chstäckter Str. 14 Fernruf 334 40
Vom 28. März bis 3. April

außer Karfreitag

Das große Oster Programm
Vrauffährung für Mitteldentseh land

des deutschesten aller deutschen Filme, des Großlms:

Das deuische bie
Ein Film der deutschen Seelo und des deutschen Gemülts.

Teil 1
Von Liebe und Entsagung

Teil 2
Das Lied, das uns die Mutter sang

Unter Mitwirkung ha lischer Gesangvereine und
der Konzertsängerin Hanna Ga vier Dresden.

Im deutschen Lied sehen wir unser Volk wie in einem »piegel, wie eswandert und sich sehnt, wie es liebt und lacht, kämpft und stirbt.
Strömt herbel ihr d-u'schen Männer und Fraurn. Knaben und
Mädchen, vöret und schauet. was euch einst die Autter sang.
Heraus int deutschen Sänger der Film gilt insbesondere euch als

Hüter und Förderer des Volksliedes.

Jugendliche haben Zutritt!
Frei-, Vorzugs- und Ehrenkarten
für diesen Spielplan aufgehoben!

Kaerfreitag:
Der Weg der Erkenntnis““

Kassenöffnung 5 Uhr Beginn 6 Uhr.

Voehentags 4.00 6.10 8.20
Sonntags 2.30 4 20 6.10 8.29

Um diese charmante Frau gruppieren sich

Fteinsireke 27728 faernruf 29 32

Morg Kartfreitag J
Der Tagderkrkenn m

Fin ernster Film, dem Tage angepaht,
aber dessen Handlung der heutigen

Zeit zugrunde gelegt ist.
Karſroitag Anfang r v 42 e

S

gen
Das große Osterfest. Program mal täglich

Uraufführung für Mitteldeutschland. le r r
ch die PoDer saktuellste Fiim des Jahres 7 G tangalten

Ein Spiel Ger Leldenschaften
An der malerischen Küste Korsikas, v
wildzerklüfteten Felsen umgeben, liegt daSchloß des Grafen Romani. Nier spielt ich

die erschütternde Tragödie ab.

Ruth Weyher
ein Hallenser Kind

spielt die Rolle der verwöhnten und mon-
dänen Gräfin Nina Romani, welche für diese
romantische Umgebung kein Verständnis hat

sondern sich nach Paris zurücksehnt.

m T

So iſt da
pter. Eine
r ſtirbt in
hlagenem

e und fäl
d gibt es

in dem Film
s uzy Vernon

als CGesellschafterin, welche eine aufrichtige Liebe i
den Grafen Romani hegt. örOlar Fjord. Korper a

der in den Netzen der Gräfin zugrunde geht. rettenrau

iide Jennings als Zofe. den Brand
Bernd Aldor als Diener, sowie gibt es
Valy Arnheim als Detektiv. durilenry Fäwards Wege dur

je und vie

Ich ſchlaf
ſtgeflecht o
elben Blet

e. Jn n
ſind, hab

als Graf Fabio Romani, der unschuldig zum Tode ver
urteilt wird.

Indizien waren gefunden worden. Sebwerwiegende la
dizien, die beheinbar ein immer Klareres und lüeken,
loseres Bild von der Schuld des Angeklagten gaben
Pin er mit einem interessanten Gesicht und aus
ezeichneter Figur erregt besonders bei den Damen in
uschauerraum, als er von der Zeugenbank an et

Richertisch tritt, großes Aufsehen.

Sonne
Ieh bin beim Amts- und Landgerieht Hallo ſProſgert n. u

als Rechtsanwalt aulen So eini
zugelassen. Mein Büro befindet sich hier, luterzeuge

Steinweg 422, Fernruf 26293. t n
Fritz Lange, van

Rechtsanwalt. Vom m
re s wert

Lettger S

Halleſche Doitune
r. ine 84.

Gegr. 1838.

das lust ge und h Beprogremm sowie e g

neueste Opeiwoehe. in ein Kaf
Anfange r s 430, 6.30, 8.80, ins Kino.

Heute letzter rag: imme nie,
Der lenende Leiehnam. el

umnmum Neu TT mninunn bin völlig
ber Brand des Biesend mpfers Europa Priltio, ob

im Hamburger Hafen. m
ff, Menſe

t Muin nicht inungsm

das iſt jel
al ſein.

im Schäd

Und dann
n hinter
n die Beſ

n dieſes V

für die

Oſter- Nummer
rechtzeitig aufgeben.

4

e durchdr
htung, de
laſſen. Zu
der Seel
„Ja“, ſag

Mann, d
feindliche

n und in
uufen.“

Feenruf Zentrale 27801

Dächer en meinte

imheit da
ntſchaft be

Es iſt
h die Ge

Gosohäftseröffnung

Hiermit zur Kenntnis, daß ich heute im

Hotel „Gotdene Kugel

777 7 F. r einen neuzeitlich eingerichteten r unter aKasse fremde Ge dsorten und tällige Zins und Kommandi- Kapital 135 (00 000 d tra ch boster Ersatr Damen- und Herren Frisier- Salon rantworteDividende m cheine 2 446 894 731] All J R mit hmhabeo vel Neten- und Abert t r gemeine (gesetzliene) eserrs a 6007 48 000 000 SchutzmanKo für Strohb-, Papp- u. eröffnet habe. In einer Auster-Ein-erhnungsbanken 50 624 2256] Besondere Reserve RM 3 000 000 Ziege lägeher, seit t es hüftige ten te Kratie. n, daraScheeks, Wechsel- und unverzinsliche Schatzan- M7 013 90 o wie len aus 1000000 aber 45 Jahren ſaut s e Doeloilt en Anforderung ren ung die
weisungen 437 013 930 02 em ReingewinnVostroguihaben vei Banien und Bankttmen mit t rinnen tiFaiigkeit bis zu 3 Monaten 139 521 522 40] Glaub S geh ragena bewährt Um gäütigen Zuspruch bittet aktionReports und Lombards gegen borseögängige Wert 102 86 W 9 7 27 7 7 x u Alle mi n g W of Ha formermeister Parole de
papiere (02 867 489 09 Wohlfahrtetonde für äie Ange v Heroto ugo Wo ar ir rerVörsehüsse aut ertr hteto bingelage r anr 3 o tae 3 oder eingeiaz tie 228 93 400 4: vo ehe abgehbobene Gewinnanteile der krüheren er e r u à Mitinhaber der Firma Hoft Woltf, Reilstr. 97. e

984 77 55022 100 Geriinanien auk R 1ös doö ood Kommanält- s Si c r 4higene Weri papiere 12 84d 221 34 Anteils MenſcheKonsortial- Betelligungen 34 787 858 34] Gewinnbeteiligung des Kpiehadtreis e behe bei der Vorddeu schen Bank in 13000 o Uebertrag auf neue Rechnu m Bergſche habenBeteillgung vei äem A. Sehnafthausen' sehen Bank Perle d. nden, wiverein A. 25 000 000 u indemDauerndo eleniſcungen vei anderen Bankes urä Je da diBanbürwen e Sonnaben m da dieſen in laufende Reehnung 56 s Wie nachmitiung wargurtehtung F.Bank ebäude r e. 82 341 825 All L tg. re n n e eu e en, Ko n zet bur znsT h 7755 ich ſeh j tzt blü d Eintrittft W uniGewinn u Verlust- Rechnung 1928 e e o en aus Alte R Vir erkrer ea a b iſt der einer längeren KöW n h iligun r aus 1927. 674 i. n auch Sie einen W u Schlän m ſelbſr rektoren, Prokuristen un tion 3 687 619 i irr tollten 47 826 175 6] Provision 31 018 5 r en v aus Unsr i 8 052 588 Wechsel und Zinsen 30 124 636 1 a änk nicht me mehr K in du Vorteilender Reingewinn 5 15 376 594 Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in üamburg 12 000 J e e der ſetze anfangs W. Kappe fühlen
Berciien ge den A. Sehaatimaurenvehes Bank wo n iwertretung: n ſterbT ernrn ſterbeDauernde Betritiigungen bei anderen Banic à und a See an r Jer len 203 96. S

Banktirmen 2607 Hoſentti Ver einrn 7 5 wird, w Tee Au- noch
H. Sehnee ae -22
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